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Mäljler » Parteigenossen ;
Ihr habt es in der Hand , am 15 . Juni durch Eure

Stimmenabgabe für sozialdemokratische Kandidaten das

unwürdige Joch zu zcrbreäien , unter dem Ihr so lange

geseufzt habt , indem Ihr keinem Manne Eure Stimmen

gebet , der nicht die Interessen des ganzen Volkes , sondern
blos die der Bourgeoisie vertritt .

Nutzet jede Stunde aus , um unserer Partei überall

neue Anhänger zu gewinnen . Die Wahlzeit ist am

geeignetsten zur Verbreitung unserer Ideen . Jedermann hat

jetzt politisches Interesse , es gilt , die Jndisserenten aufzu -

klären , die Schwankenden ganz zu uns zu bringen . Be -

geistert die Lauen , ermuthigt die Aengstlichen , alle , alle

aber klärt auf , damit nur Kandidaten gewählt werden , deren

Herz noch für die hohen Ideale der Freiheit , Gleichheit und

Brüderlichkeit schlägt und die auch den Muth haben , für
die endliche Verwirklichung dieser Ideale mit ihrer ganzen

Person einzutreten .

Gegen die wirkliche Vertreterin des Volkes , die Sozial -

dcmokratie , wird der Wahlkampf seitens der Volksfeinde ge -

führt werden , sie sind alle Anhänger des heutigen Systems .
Vom Hochkonservativen bis herab zum bürgerlichen Demo -

kraten verherrlichen sie ein System , unter welchem die

unteren Volksstände , hauptsächlich der Arbeiterstand , zu

Grunde gerichtet werden . Nun , wir nehmen den Kampf auf
und rufen : Fort mit denBrotvertheurern , fort
mit den Unterdrückern und Verleumdern

der deutschen Arbeiter , fort mit den An -

hängern des Militarismus , fort mit den

Gegnern des allgemeinen , gleichen und

direkten Wahlrechts , fort mit der Schein -

opposition des deutschen Freisinns , fort
mit der ganzen heuchlerischen und nach

oben schielenden Gesellschaft ! Und hoch die

deutsche Sozialdemokratie ! Wähler ! Schmiedet Euch

nicht neue Ketten , indem Ihr einem Feinde des Volkes
Cure Stimme gebt . Das allgemeine , gleiche und direkte

Wahlrecht ist in Gefahr , daher bedenkt wohl , daß , wenn

das Wahlrecht noch mehr geschmälert wird , für die unteren

Volksstände die allgemeine Rechtlosigkeit proklamirt ist .

Wähler ! Wollt Ihr , daß dem arbeitenden Volke

energische Hilfe zur Seite steht , wollt Ihr , daß das arbeitende

Volk aus seiner elenden Lage befreit wird , wollt Ihr

ferner , daß allgemeine gleiche Rechtszustände geschassen

werden , welche zur Grundlage gleiches Recht und gleiche

Pflicht haben , so wählt am 15 . Juni Mann für Mann die

Kandidaten der Sozialdemokratie !

Feuilletoir .
NaSdrua ottboUB . ) l "

Pom Stamm gerissen .
Von Elise Schweich ? l .

WaS ich höre , muß annähernd vollendet sein . Es

ist für einen alten Landschweden vielleicht sehr komisch ,
ein so empfindliches Ohr zu besitze »/ lachte er . „ Ich
bin daher auch selten genug in Berlin in der Oper
gewesen . Wen� bekommt man denn dort zu hören ?
Unter uns , es ist ein wahrer Skandal ; mit zwei oder drei

Ausnahmen , alles abgenutzte oder noch grüne , ungeschulte
Slimnien . Sie , mein Fräulein , haben eine Prachlslimme .
Sie müssen uns noch etwas allein zum Besten geben . "

Co plauderte er sehr angeregt , in der Biegung des

Flügels lehneild . Seine Frau strahlte vor Glück .
Valeska kam feiner Aufforderung sogleich in liebens -

würdigster Weise entgegen und sang ein munteres , neckisches
Lied , bei dem der Vortrag die Hauptsache war . Herr von
Krics hing mit Auge und Ohr an der Sängerin . Nachdem
er sich im Bcisallspenden erschöpft , rief er plötzlich :

„ Diesen Abend , Kinder , müssen wir noch durch Cham -
pagner feiern . Elschen , wo steckst Du ! fix, laufe und sage
Karl , daß er uns ein paar Flaschen von denen aus dem

obersten Fach herausholt . "

„ Ivalzlliigcu " .
Mit diesem angenehmen Worte tritt das westdeutsche

Organ des Rationalliberalismus und des hofmännischen
Herrn von Bennigsen in die Wahlagitation gegen uns ein .
Gs bezeichnet unsere kürzliche Aeußernng , daß es sich „ um
den allgemeinen Kampf gegen den Militarismus in jeder
Form , in jeder Stärke , auch in der bisherigen handle " , als
eine „ bewußte Unwahrheit " . Unsere eigenen Abgeordneten
wären „für eine noch ausgedehntere Heranziehung des Volkes

zum Wassendienste eingetreten , indem sie das Milizsystem
empfahlen " . Was sich doch das nationalliberale Blatt so
aufregt ! Seine Aufregung bringt es mit sich, daß es den
Wald vor lauter Bäumen nicht sieht . Und in der Auf -
regnng verräth es außerdem , daß es von der Stimmung im
Volke und dem Ausdruck , den unsere Vertreter derselben

gegeben haben , soviel weiß , wie etwa ein preußischer Land -

rath von den Sorgen und Blühen der kleinen Leute seines
Kreises .

Ter „ Hannoversche Courier ' kennt zunächst
den Unterschied zwischen einer Volkswehr nach schweizerischem
Muster , wie wir sie mit dem Milizsystem anstreben , und dem

preußischen Militärsystem heute noch nicht . Es lohnt auch
nicht , ihm diesen Unterschied auseinanderzusetzen ; nur sollte
es bei solcher Unwissenheit das nationalliberale Blatt unter -

lassen , in so grober Weise über Leute zu urtheilen , die an

„ bewußter Wahrheit " den bürgerlichen Parteien denn doch
ein Stückchen über sind und es ihrerseits am allerwenigsten
nvthig haben , durch „ Wahllügen " nach berühmtem karlell -

parteilichen Muster von 1887 eine Sache zu vertreten , die

ihre Kraft und Stärke gerade im richtigen Erkennen der

Lage des Volkes und in der rückhaltslosen Aussprache
über dieselbe hat . Nationalliberale Blätter sollten doch

nicht glauben , daß andere Leute nun auch „ Wahllügen "
als nothwendiges Requisit in den Wahlkampf schleppen
müßten , weil die Gewaltspolitik der Besitzenden
nicht mehr ohne solche Mittelchen auskommt . Wir

wissen recht gut , daß gegen die Verlogenheit und

Hinterlist unserer Gegner beim Volke nur die größte
Ehrlichkeit und Offenheit im Wahlkampfe und in der

Agitation nützt . Das lassen ivir uns auch diesmal zur
Richtschnur dienen , und es kann nur eine Aeußernng ohn -
mächtiger Wuth darüber sein , daß den bürgerlichen Parteien ,
aoa allem den Nationalliberalen , wegen ihrer verfabrenen
Stellung die Möglichkeit jenes Kampfes mit den Waffen
der Wahrheit und des Rechtes fehlt , wenn sie uns

jetzt die Wahllügerei andichten wollen , in der sie solche
Virtuosen sind .

Es besteht nicht der mindeste Widerspruch zwischen den

Aenßerungen unserer Genossen im Reichstage und unserem
Kampf gegen den Militarismus . Unsere Vertreter haben

vielmehr gerade vom Standpunkt der Volkswehr und des

Milizsystems aus dem prenßlsch - dentschen Militarismus mit

seinen traurigen Folgeerscheinungen am wirksamsten zusetzen
können . Indem sie für die Tcmokratisirung der Landes -

verlheidignng eintraten , übten sie an der volksfeindlichen
Organisation des jetzigen Heeres die schärfste Kritik .

Daß nationalliberale Blätter ein Berständniß für diese

„ Papa , das ist ein famoser Einfall, " rief der Lieutenant ,
der mit seiner Braut schäkernd in dem länglichen , geräumigen
Zimmer auf - und abging . „ Ich fühle nach so bedrückt von
dem neuen glänzende » Talent meiner Braut , daß ich wirk -

lich eine Anfmnnterung brauche . Was für eine un -

bedeutende Rolle lvcrde ich Aermster dereinst neben meiner

Frau spielen . Ich werde mich gar nicht mehr hören lassen
können . "

„ DaS ist ein wahres Glück, " lachte Rosa . „ ES ist

zum Davonlaufen , wenn Du singst , keine Spur von Gehör .
Ich weiß nicht , wie Du und Papa in diejelbe Familie
kommen . "

„ Da Du daS Mittelglied darstellst , so sind die beiden

Extreme nicht sehr verwunderlich, " schaltete Fräulein Adele

ein , die immer gern ihre Bildung hervorleuchten ließ , und

die das Wort „ Champagner " nicht weniger als den Lieute -
nant elektrisirt hatte . Rosa zuckte verächtlich gegen sie
die Achseln , da sie die Aeußernng keineswegs verstanden
und nur eine Verkleinerung ihres Talentes herausgehört
hatte .

„ Na , Kinder , zankt Euch nicht, " ließ sich Herr von

Kries gemüthlich vernehmen . „Setzen wir uns lieber um

den Kamin . Mama läßt schon frisches Holz auslegen . Hier
kommen unsere Flaschen. . "

Bald saß man im anstoßenden Wohnzimmer im großen
Kreise um die hell auflodernden Flammen , die sich m den

Schaumperlen des Weines spiegelten und die aufgeregte
Stimmung durch ihr trauliches Knistern und Prasseln wohl -

thuend beschwichtigten . Herr von Kries war beute un -

Volksfeindlichkeit deS jetzigen MilitSrsystemS haben sollen ,
hat freilich Niemand von unserer Seite verlangt — woher
sollen sie das nehmen und nicht stehlen ? Von einem „ un -
überwindl ichen Widerwillen gegen ein militärisches System ,
das alles Kulturleben zu überwuchern und zu ertödten droht " ,
wie wir uns ausdrückten , ist nach dem „ Hannoverschen
Courier " „ Gott sei Dank im deutschen Volke noch nichts zu
spüren " . Der Entrüstungssturm über die Soldatenmiß -
Handlungen , die Selbstmorde und andere schöne Dinge in
der Armee , die Sorgenlast , welche die fortwährende Störung
der mageren Erwerbsthätigkeit durch Militärübungen aus
die Schultern der kleinen Leute wälzt , alles das sind dem
nationalliberalen Blatte unbekannte Dinge . Es ur -
theilt vom Standpunkt des Reserve - Offiziers , der es „ Gott
sei Dank " hat und in der militärischen Einziehung eine

keiner Eitelkeit erblickt . Da es aber National -
liberalen auf Widersprüche nicht ankommt , so fügt der „ Hann .
Courier " seiner Versicherung , daß von dem Widerwillen
des Volkes „nichts zu spüren " sei , in demselben Athem die
Worte bei : „ und wo es sich etwa zeigt , da ist es nach -
weislich das Erzeugniß sozialdemokratischer Agitation " .
Das Kompliment , das in diesen Worten steckt, ist un -

freiwillig, wird aber gern quittirt — es agitirt eben alles
für uns , vom Sieichskanzler bis zum letzten Feldwebel !
yliiHh hrtfi 9InttnHmt StuS �TYJaT

den
wir

mehr ? Wir überlassen den Nationalliberalen gern
das Vergnügen , ein Militärsystem , das nach -
gerade alle unsere wirthschaftlichen Kräfte verzehrt ,
„ als einen wesentlichen Knlturfaktor " zu erklären ; diese
Partei hat an Unglaublichkeiten schon so viel geleistet , daß
diese Leistung ihren Bankrott weder aufzuhalten noch zu
beschleunigen brauchte .

lieber ein Denunziatiönchen wegen „ Förderung aus -
ländischer Revanchepläne " am Schlüsse der Auslassung des
nationalmiserablen Blattes verlieren wir kein Wort — so
etwas gehört einmal zum Rüstzeug der ordnnngsparteilichen
Wahlagitation . Damit ist doch auch nachträglich der Titel
gerechtfertigt , den das Bennigsen ' sche Organ so sinnig seiner
Wahlbetrachtung gegeben hat : Wahllngen , aber national -

miserable Wahlliigen !

Volttische AeleerNckif .
Berlin , den 26 . Mai .

Die Furcht vor einem Konflikt zwischen Regierung
und Reichstag wird von der „ Norddeutschen Allgemeinen

Seitung"
in Pindter ' schxr Genialität beseitigt . Nach der

erfassung hat der Kaiser das Heer zu führen ; das kann
er aber nur , wenn das Heer so beschaffen ist , wie er es

für gut erachtet . Bewilligt der Reichstag das , waS der

Kaiser hierzu für nothwendig hält , nicht , dann — der

Pindter spricht es nicht offen aus , aber er giebt es mit
dem Zauupsahl zu verstehen — hat der Kaiser auch ohile
Sieichstag seine Schuldigkeit zu thun und das Heer so zu

erschöpflich . Er erzählte von seinem Leben in Berlin , von
den Gesellschastskrelsen daselbst , der Langenweile und Geistes -
öde derselben , von den hübschen kleinen Soupers mit seinen
Parteigenossen , den Soireen beim Reichskanzler , in denen
es urgemüthlich , fast mit zu wenih Zeremoniell zuging ,
von der NotH unter den Künstlern , besonders den Maler » ,
die mit ihren Skizzen bei den Abgeordneten umherliefen
und oft ganz reizende Sächelchen für einen Spottpreis zum
Kauf anböten . Er hätte selbst dergleichen mitgebracht und
wollte sie morgen den Seinen zeigen . So plauderte er fort ,
und als endlich die Hausfrau zum Aufheben der Sitzung
mahnte , sah er ganz befremdet aus seine Uhr und fand es
» och immer viel zu früh , sich zur Ruhe zu begeben . In -
dessen wurde er überstimmt , und als guter Parlamentarier
fügte er sich der Majorität .

Zu Aller Verwunderung dauerte die animirte Stimmung
des Hausherrn auch am folgenden Tage fort . Tie Damen
saßen noch beim Kaffee, den er schon viel früher in seinem
Zimmer eingenommen hatte , als er mit seinen am Abend
zuvor erwähnten Skizzen nuter dem Arm erschien . Nach.
dem sie von Allen gebührend beivnnderl worden , forderte er
seine Frau und Vuleska auf , ihm sofort einen geeigneten
Platz für die kleinen Kunstwerke ansflndig machen zu helfen.
Von Valcska ' s künstlerischem Geschmack von vornherein über -
zeugt , richtete er bei dem Probiren der Bilder , bald au dieser
bald an jener Wand , zumeist das Wort an sie, wie lästig
und peinlich es ihr auch war , dem Ehepaar von Zimmer
zu Zimmer folgen zu müssen . Auch Frau von Kries
dauerte die Sache zu lange . Sie verstummte allmälig und



gestalten , tote er eS für nothwendig hält . Man sieht , die

Sache ist so einfach , daß nur die Mühe unbegreiflich ist ,
welche vie Osfiztellen und Offiziösen sich geben , eine ge -
fügige Reichstagsmajorität zu erhalten . —

Ein unglückliches Reptil stellt folgende Betrach -
tung an :

Bei einer Musterung der Abstimmung über die
Militärvorlage nach dem geographischen
Gesichtspunkt zeigt sich eine merkwürdige Erschemung :
Eine von Osiholstein , Mel , in südsüdöstlicher Richtung nach
Plauen in Sachsen gezogene Linie scheidet das Reich in zwei

fälften, deren ö st l r ch e fast geschlossen für , deren west -
i ch e fast ebenso geschlossen gegen die Vorlage gestimmt

hat . Eingesprengt befinden sich größere Gebiete mit ad -
weichender ( gegen die Vorlage stimmender ) Abstimmung in der
Osthälste in Schlesien ( Ultramontane ) , Sachsen ( Sozialdemo -
kraten ) und Brandenburg ( Freisinnige ) , während in der
Westhälste das größere geschlossene Gebiet der Zu -
stimmung zu , Vorlage sich in der Pfalz ( National -
liberale ) befindet . Man hätte im Gegentheil erwarten
sollen , daß unsere , doch jedenfalls am meisten be -
drohten westlichen ReichStheile sich mehr für die Sicherung des
vaterländischen Bodens ereifern würden , als die östlichen . Die
Erscheinung erklärt sich eben daraus , daß im Westen und
Süden der militärfeindliche Klerikalismus , sowie auch der
Freisinn und die Sozialdemokratie die erste Stelle in der
parlamentarischen Vertretung einnimmt , während im Osten
die konservativen Vertreter , die militärfreundlichen Klerikalen
und die Polen überwiegen . Wenn man aber die geographische
Darstellung mustert , sollte man meinen , die östlichen Land -
schasten seien ganz besonders bedroht , während der Westen
hinter diesem Bollwerk verhältnißmäßig sicher geborgen sei .
Im Fall eines unglücklichen Krieges würde tS sich allerdings
anders ausnehmen .

„ Merkwürdig - , liebes Reptil , ist diese „ Erscheinung "
nicht . Im verslavten Ostdeutschland ist die Kultur , wie
auS jedem Geschlchtsbuch zu lernen , um einige Jahrhunderte
jünger , als m Westdeutschland . Die Kultur aber ver -

abscheut den Militarismus , der ihr krassester Gegensatz ist —

wie Buckle schon vor mehr alS 30 Jahren m seiner
„Geschichte der Zivilisation ' nachgewiesen bat . Und unser
Reptil hat , ohne eS zu wollen und zu wissen , ein aewich -
tiges Zeugniß für unS und gegen feine militaristischen
Brotgeber abgelegt . —

lvom wankenden ZentrumSthurm . Der gegen die

Zentrumspartei gerichtete Wahlaufruf liegt nun vor . Er

ist ein Gemisch von konservativen , ultramontanen und Regie -
rungssorderungen . Die Phrasen des Bundes der Land -

wirthe und dre bimetallistischen Forderungen finden sich
auch in diesem seltsamen politischen Aktenstücke . Für den

wegen deS Antrages Huene entbrannten Kamps ist der

Schluß des Wahlaufrufes beachtenswerth . Dort wird ge -
fordert : „Sicherstellung des Friedens durch die Erhaltung
einer für die Bcrtheidigung unserer Grenzen und den Schutz
unseres Vaterlandes hinreichend starken Armee . ' Deshalb
erwarten Herr von Schorlemer und die Mitunterzeichner

eineS WahlausrufcS von ihren Abgeordneten , daß sie als

wie Manner , entsprechend den alten bewährten Grund -

ätzen der Zentrunispartei , sich nicht durch Ver -

prechenvor der Wahl binden und binden

a s s e n , sondern sich die freie Entscheidung darüber vor -

behalten , was sie im Interesse des wahren WohleS des

Vaterlandes für gut und zutreffend erachten . Nicht
nur im Westen ist die Rebellion gegen das Zen -
trum ausgebrochen , auch im Osten treten die

zum Wassenstillstand Verurtheilten als Gegner der

Fraktion wieder auf . Herr v. Huene beginnt jetzt in der

„Neisser Zeitung " eine Polemik gegen die bekannte „ vor -
läusige Orientirung " , welche die Zentrumspartet vor ihrem
Wahlausrufe erlassen hat . Er spricht von „ unverantwort -
licher Uedertrcibung " , bei der Besprechung der Militär -

Vorlage in dem offiziellen Aktenstücke der Partei , er erklärt

zwischen den Zeilen , daß der Kamps der Partei gegen ihn
illoyal geführt werde u. s. w. Vielleicht tritt Herr Huene
bald aus der Defensive in die Ossensive über . Aber auch
im Süden ist die ZenlrumSpartei mehr als gefährdet . Gras
Preysing deutet an , daß er nicht mit vollem Herzen bei

der Partei ist , obgleich Vorstandsmitglied der Zentrums -
partei , sagte er in einer Wahlversammlung jin Hilgerts -
berg : „ Wenn es nach meinem Kopfe ginge , so wäre mir

am liebsten eine bayerische Volkspartei ' . Nette Vorstands -
Mitglieder einer Partei , die am liebsten eine andere Partei
gründen möchten . Ob es dem Grasen Preysing überhaupt

entfernte sich endlich unter dem Vorwand , irgend eine

Wirthschaftsangelegenheit besorgen zu müssen . Er hielt
Valeska im Gespräche fest , bis er , zur großen Erleichterung
des Mädchens , in Geschäften abgerufen wurde .

„ Seltsamer Mann, ' dachte Valeska , die sich die vlötz -
liche Verwandlung in dem Benehmen deS Herrn von . Kries
nicht zu erklären wußte .

Nach Tisch forderte er dies ganze Gesellschaft aus , ihn
nach dem Eisenhammer zu begleiten , den er zu inspiziren
hätte . Die Töchter sahen einander verwundert an ; Papa war

sonst nie für Begleitung auf seinen Geschäslswegen gewesen ,
die er immer zu Pferde abgemacht hatte . Er war ja ganz
verändert wiedergekommen ! Indessen zerbrachen sie sich
nicht weiter den Kops , sondern folgten alle mehr oder

weniger willig der Aufforderung , die für sie Befehl war .

Frau von Kries glaubte ihr Jugendglück wiedergekehrt , als

sie an der Seite ihres Gatten bei dem milden Werter , in

dem schon Frühlingsstiiumung lag , die noch gefrorenen
Waldwege entlang wanderte . Still befriedigt hing sie an

seinem Arm und lauschte seiner Unterhaltung mit Valeska ,
die ihm geistig weit mehr als sie gewachsen war und der

sie daher gern das Wort überließ . Sie hatte ihre stille
Freude an seinem guten Humor , seiner Geselligkeit und dem

Beifall , den Valeska ihm trotz seines anfänglich ablehnenden
Verhaltens gegen sie abgewonnen hatte . Als sie alle um

die lohende Esse des Eisenhammers standen , in dem ein

Geselle ein weißglühendes Eisen bearbeitete , bemerkte sie
es ivohl , wie Herr von Kries das vom Feuerschein
angeglühte schöne Gesicht Valeska ' s mit leuchtenden

Augen betrachtete ; aber sie gönnte ihm die Freude an dem

Altblick . War sie doch selbst nicht unempfindlich gegen die

Schönheit in einem Menschenantlitz .
Es verging jetzt kaum ein Tag , ohne daß Herr von

KrieS einen gemeinsamen Spaziergang m Vorschlag brachte ,

so bald das Wetter es erlaubte . Die Abende war er meist
in der Familie und ließ sich vorsingen und vorspielen , ja
eines Abends erschien er sogar mit einem Buche , um es

den Frauen vorzulesen . Es war eine politische Satire , die

er eben mit einer Sendung seines Buchhändlers erhalten

noch erwünscht ist , daß der „ Thurm ' nicht zusammen -
bricht ? Eiilige gehen noch weiter wie der diplomatische
Gras Preysing , das sind die Mannen vom bayerischen
Bauernbund , die Kandidaten gegen frühere Zentrums -
Abgeordnete aufstellen . jJn Baden geht eS fast noch
ärger zu , empfiehlt doch die Zentrumspartei offiziell
ihren Wählern gegen den früheren Fraktionsgenossen
den freisinnigen Kandidaten zu unterstützen . Anderwärts
kandidiren Zentrumdkandidaten gegeneinander . So werden
im Osten und Westen , im Norden und Süden unter den

Thurm Minen gelegt , man sieht ihn schon wanken , bald

kracht er zusammen !

Baumbach soll zum Austritte aus der „ Neuen
Fraktion ' deS Herrenhauses wegen seiner Affäre mit dem

Botschafter Herbette gezwungen werden . Zwei Fraktions -
itzungen haben deshalb schon stattgefunden . In der gestern
tattgefundenen erklarte eine Anzahl von Mitgliedern , aus

) er Fraktion ausscheiden zu wollen , falls Dr . Baumbach
darin verbliebe . Hiernach gelangte die Fraktion mit großer
Mehrheit zum Beschluß und beauftragte den Vorstand , an
Dr . Baumbach ein dahingehendes Schreiben zu richten , daß

sein Verbleiben in der Fraktion den Bestand der Fraktion
gefährde und ihm daher anheimgegeben werde , aus der

Fraktion auszuscheiden . Der Vorstand ist der Weisung der

Fraktion nachgekommen und hat daS Schreiben an Dr .

Baumbach bereits abgehen lassen .

Zum Prinzenbrief wird von einem . halbamtlichen '
Klugmeier an verschiedene Blätter ( Hamb . Korresp . : c. )
geschrieben :

„ Nach sicheren Erkundigungen ist es richtig , daß der vom

„ Vorwärts ' veröffentlichte Brief überhaupt nicht in die Hände
des Adressaten , des mit der Führung des Gardekorps be -
trauten Generallieutenants von Winterfeld , gelangt ist . Der
General war kurz « Zeit nach der Abfendung des Brieses aus
anderer Verdnlassung in Braunschwelg beim Pnnzregenten und
konnte sich eine Bemerkung des Prinzen über die Görlitzer
Feier erst am anderen Tage erklären , nachdem er aus den

Zeitungen die Berössenitichung des Schreibens ersehen hatte .
Die Untersuchung darüber , wie der Brief in falsche
Hände und in die Spalten deS sozialdemokratischen
BlatteS gerathen konnte , hat bisher ergeben , daß er

thatsächlich in Blankenburg zur Post gegeben und daß er höchst
wahrscheinlich von der Berliner Post mit anderen , gerade
damals nach der Beförderung des Generals zahlreich und meist
ohne Wohnungsangabe eingetroffenen Briefen — auch aus dem

Umschlag des Schreibens des Prinzen war die Behausung nicht
verzeichnet — im Bureau des Gardekorps in der Charlotten -
strah « abgeliefert worden ist . Von da gingen die Briefe durch
Ordonnanzen zum Theil in verschlossener Mappe , zum Tdeil
offen nach der Wohnung im „ Hotel Windsor ' . Ob der Brief
unterwegs verloren worden oder ob er in dem Wohn -
hause weggekommen ist , ist noch nicht ausgeklärt .
Jedenfalls ist also daS Original und nicht eine
Braunschweiger Abschrist den Weg der Untreue in das

sozialdemokratische Lager gegangen , daS ( gemeint ist der „ Vor -
wärts ' . Red . des „L. T. ' ) mit seiner Angade , der Brief sei
von dem Adreiiaten erbrochen und gelesen worden . Unwahres
behauptet hat . Die von einzelnen Blättern ansgesprochene Ver -

mulhung , daß der Veröffentlichung ein anderes als sozial -
demokratisches Ränkespiel zu Grunde liegen möge , ist durch das
bisherige Ergebniß der Untersuchung nahezu hinfällig ge-
worden . Sie war von vornherein nicht sehr wahrscheinlich .
Der Kaiser würde sich einer Aussöhnung nicht verschließen ,
nur daß nach dem , wag seit dem Frühjahr ISA » geschehen
ist , der erste Schritt dazu von der anderen Seite ausgehen
müßte . "

Wenn dieses — „halbamtliche " , amtliche oder nichtamt -

liche — Gewäsche besagen soll , daß der Adressat des Briefes
diesen dem „ Vorwärts ' nicht mitijetheilt Ihobe , so können

wir nicht widersprechen . Jin übrigen ist es blauer Dunst ,
welcher die Verlegenheit und den Aerger der , durch die

Veröffentlichung des Prinzenbriefs Getroffenen dem pro -
sanen Auge entziehen soll . —

Der „ Reichs - Anzeiger " theilt heute die Ergebnisse
einer Untersuchung mit , welche in bezug auf einen von
Bebel in der Reichstags - Sitzung vom 10 . März d. I .
angeführten Fall von Soldatcnmißhandlungen geführt
worden ist und die Unrichtigkeit der gemachten Angaben
bewiesen haben soll . Bebel ist gegenwärtig auf einer

Agitationsreise und wir sind daher nicht in der Lage, uns
bct ihm über die Sache zu informiren . Sobald ihm der

„ Reichs - Anzeiger ' zu Gesicht kommt , wird er sicherlich nicht
verfehlen , das Nöthige zu erklären . —

hatte . Es war durchaus kein für die Seinigen geeignetes
Buch . Niemand außer Valeska verstand eS und fand Ge -

schmack daran . Trotzdem laS Herr von Kries unermüdlich .
Alan war jetzt schon so sehr an Ueberraschnngen von

feiten des Gutsherrn gewöhnt , daß diese neue , fast aufdring -
liche Liebenswürdigkett bei niemand mehr Verwunderung
erregle .

Bei niemand ? ! —

Aber was war eS denn , waS sich während der Lektüre
wie ein Spinngewebe über Sinn und Gemüth der Haus -

frau legte ? Sie war in den letzten Tagen öfter still und

nachdenklich gewesen , als sänne sie einem Räthsel nach .

Endlich löste sich daS Räthsel , eine Erkennlniß brach sich
Bahn , nicht allinälig wie die Tageshelle , sondern plötzlich ,
blitzartig , um alles Uebrige in finstere Nacht zu hüllen .

Ihr Gatte liebte Valeska !

Jede andere Frau in ihren Jahren hätte über solche
Verirrung gelächelt — nicht so sie, die alles so ernst und

schwer nahm , die stch aus ihrer Liebe ein Heiligthum er -

richtet hatte .
Kein äußeres Zeichen verrieth , was in ihr vorging .

Trotz ihres weiblich verzärtelten Gemüths eine entschiedene
Nalur , dehielt sie das Nächste und Nothwendigste im Auge ,
ging sie ruhig ihren Geschäften nach , für alle denkend und

sorgend . Ihr Streben war nur darauf gerichtet , vor den

Töchtern des Vaters seltsamen Zustand zu verbergen , und

sie wunderte sich über sich selbst , mit welcher Leichtigkeit sie
die Harmtosesten Erklärungen für dessen verändertes Wesen
fand . Mit ihrer Schwägerin , welche die sichtbare Bevor -

zugung Valeska ' s von feiten ihres Bruders als eine Be -

leidigung mehr für sich als für Frau von Kries auffaßte
und darüber sehr pikirt war , vermied sie jede Auseinander -

sctzung . Valeska konnte sie keinen Vorwurf machen . Diese
benahm sich durchaus korrekt und beobachtete die äußerste
Zurückhaltung , ohne ihrer Natürlichkeit Zwang anzuthun . War

sie in der Familie , so gab sie sich unbefangen wie früher , aber

sie zog sich so viel als möglich zurück und wartete stets , bis

Frau von Kries die Aufforderungen ihres Gatten unterstützte .
( Fortsetzung folgt . ) '

Die Bewegung für daS arlgemeine Wahlrecht in
Oesterreich zwingt die Liberalen zu freilich nur platoni -
scher Zustimmung . AuS Wien wird hierüber der „Vossischen
Zeitung ' gemeldet ! „ Eine allgemeine Wählerversammlung
der inneren Stadt Wien , von Mitgliedern aller Parteien
besucht , sprach sich einstimmig für die Einführung des all -

gemeinen Wahlrechts in Oesterreich auS . Dasür traten auch
mehrere deutschliberale Abgeordnete ein . ' >»»

Die Jungezecheu haben in sicherlich nicht paffender
Weise die Verhandlung eines ihnen nicht genehmen An -

trageS im böhmischen Landtage unmöglich gemacht , indem

sie lärmten und den Stenographen ihre Notizen entrissen
und sie an der Niederschrift der Reden hinderten . Das
reaktionäre Ministerium Taaffe sucht diesen Anlaß zu be -

nutzen , um die Abgeordneten - Jmmunität zu verletzen , indem

sie die betreffenden jungczechischen Abgeordnelen unter An -

klage stellen lassen will . Statt gegen diese Angriffe auf
ein wichtiges staatsbürgerliches Recht zu protestiren , helfen
die Liberalen der Regierung , indem sie die Jungczechen ans
allen Ausschüssen der Delegationen ausschlössen .

Unfall - und Krankenversicherung in der Schweiz .
Die Vorberalhungen über die gescyUche Regelung der

Arbeilerverstcherung haben bisnun noch nicht zu einer

Einigung geführt . Der Streit dreht sich um die Bei -

träge des Bundes . Während die einen nicht den Bund ,
sondern die Gemeinden und Kantone zur Beitragszahlnnz
heranziehen wollen , fordern andere , daß der Bund die Ver -

waltungskosten von ca . I Million Franken trage . Der Stand -

Punkt der städtischen Arbeiter und der landwirthschaftlichen
Bevölkerung ist , daß der Bund die Sorge für die Kranken -

pfiege ( Apotheken , Arzt und Spital ) übernehme , was einen

Bundeszuschuß von 7 — 10 Millionen Franken erfordern
dürste . Es ist einige Aussicht vorhanden , daß dieser For -
derung Rechnung gelragen wird . —

lieber die bösen Franzosen klagt der bekannte Pariser
Korrespondent der „Kreuz - Zeitung ' :

„ Die italienische Krise wird hier mit großer
Vorsicht besprochen , wiewohl auch bei dieser Gelegenheit
wieder der Wunsch zwischen den Zeilen steht , der
Dreibund möchte darunter leiden . Mit einer Disziplin , welche
in der deutschen Presse leider nicht herrscht , sögen stch alle
Blätter der ausgegebenen Parole , nichts zu
schreiben , was d e r d e u t s ch e n M i li t ä rv o r l a g «
nützen könnte . Daß diese Theilnahmlosigteit nur eine

geheuchelte ist , zeigt auss deuilichste solgende Thatsache :
selbst die kleinsten Blätter , die sich sonst kaum um auswärtige
Politik kümmern , bringen fast täglich spaltenlange Artikel über
die deutsche Wahldewegung . '

Es ist aber auch gar zu gehässig , daß diese Erbfeinde
„nichts schreiben wollen , was der MUitärvorlage nützlich
ist ! " Und wie der „ Schelmfranzos ' sich verstellen kann ! —

Die Deichstagswahlen .
Zur Beachtung ! Im ganzen Deutschen Reiche

ist seit 6. Mai die Bestimmung des Z 43 der �etchs - Gewerbe -

Ordnung in Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden B e »

schränkungen in bezug aus die Verbreitung von

Druckschristen während der Wahlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegfallen . Jedermann hat das u n e i n -

geschränkte , keiner vorherigen Erlaubniß oder Beaufsichtigimg
unterliegende Recht , alle Arten von Wahldruckschriften : ( Zei -
tungen , Flugblätter , Stimmzettel , Bilder u. s. s. ) überall ,

sowohl in geschlossenen Räumen , als auch auf öffent -
lichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen

öffentlichen Orten — gewerbsmäßig oder nicht gewerbs -
mäßig — zu verbreiten . Die Wähler werden ihrerseits Gesetzes -

Verletzungen jeder Art , schon in ihrem eigenen Jnlereffe aus das

peinlichne zu vermeiden suchen . Anderseits werden sie auch jede
gesetzwidrige Einmengnng der Behörden , falls
eine solche etwa erfolgen sollte , sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zurückweisen und

zugleich in jedem Falle Miltheilung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks machen , damit die Berletzer des

Gesetzes zur Rechenschaft gezogen und die unter solchen Um¬

ständen etwa zu stände gekommenen Wahlen von „ Ordnungs ' -
kandidaten im Wege deS begründeten Protestes mit Erfolg an -

geiochten werben können .

Offizielle sozialdemokratische ReichStagSkandidaturen .
Züllichau - Sch wiebus : Stadtverordneler Theodor Mehner
in Berlin . Wolmtrstedt - Neuhalden sieben : Kauf -
mann Türk in Berlin . Wanzleben : Tischler F. Gerlach .

Aschersleben - Kalde : Regierungsbanmeister Keßler in

Beelin . Oschersleben - Halberstadl : Bürstenjabrikant

Dahlen . Erfurt - Schleusingen : Redakteur Hall « in

Erfurt . Hall , a. S . : Schrislsteller Fritz Kunerl in Friedrichs -

Hägen . Nordhausen : Theodor Glocke in Berlin . Rosen -

Heim - Miesbach : v. Vollmar in München . Aichach -

Friedderg - Dachau und Ingolstadt - Psassenhosen -
F r e y s i n g : Ed . Echmid in München . Rothenburg -

Hoyerswerda : Gottfried Schulz in Berlin . Nienburg -
Stolzenau : R. Wiehle in Hannover . Der im Wahlkreise
Konitz - Tuchel ausgestellte Genosse Rtesop heißl mit seinem Vor¬

namen Franz , nicht Friedrich , wie irrthümlich gemeldet wurde .

In 316 Wahlkreisen hat die Sozialdemokratische Partei
bis jetzt Kandidaten aufgestellt . In den sämmilichen Wahlkreisen
folgender Provinzen sitiid Bundesstaaten kandidiren Sozialdemo¬
kralen ; Ostpreußen , Brandenburg , Pommern , Posen , Provinz und

Königreich Sachsen . Schleswig - Holstein , Hannover . Hessen - Naffau .

Oberpfalz , Ober - , Mittel - , Unlersranken , Schwaden , Würilemverg ,
Baden , Mecklenbnrg - Schwerin , Mecklenburg - Slreliy , Sachsen -
Weimar , S. - Meini » ge » , S. - Aliendnrg . S . - Roburg - Golha , Brann -

schweig , AnHall , be » beiden Schwarzbnrg und Reuß . Lippe - Det -

mold , Hamburg , Bremen und Lübeck . In den übrigen Provinzen
und Bundesstaate » kandidiren in der Alehrzahl der Kreise gleich -
falls Sozialdemokraten . Da wir in den nächsten Tage » eine

Liste aller sozialdemokratischen Kandidaturen veröffentlichen ivollsii ,

bitten wir diejenigen Wahtkreise , welche ihre Kandidalen uns

noch nicht mitgeiheilt haben , dies sofort zu thun .

Bürgerliche Kandidaturen . Berlin I : Zeidler ( K) .
Berlin III : Dr . Förster ( A) . Berlin V: Hertwig ( A) .
Berlin VI : Schwindl ( K) . Frankfurt a. M. : Sonne mann

( FV) . Frankfurt a. O. - Lebus : Gras Fink von Finken -

stein ( K) . KolkduS : Gras von Puckler - Bramtz ( K) , von

Werdeck - Schorbus ( K und A) . G r e i s s w a l d - G r i m in e n :

von Lösewitz ( R) . Zwickau : Münch - Felder ( liberal -
konservativer Mischmaschkandidat ) . Merseburg 3 : Bancr -

meister ( konservativ - liberaler Mischmaschkandidat ) . Homburg -
Kusel : Marquardsen ( N) . Darmstadt - Großgerau :
Bindewald ( A) . Bensheim - Erbach : Hirsche ! ( A) .

Nürnberg : Dr . Pauschinger ( FB ) . RegenSburg : von

Lama ( Z) . Eichstadt : Dr . Schädler ( Z) . Augsburg :
Seitz ( bayerischer Bauernbund ) . . P a s s a u : Dr . Pichler ( Z) .

Eo r ch h e i m : Pezold ( Z) . Donauwörth : Wildegger ( Z) .

ohenzollern : von Frank ( K) . Mülhausen i. Eis . :



Ädfc ) ( 5) . Straßburg ' Sand : Simdhaus « ( E) . Kolmar :
Ruhland CO, Preiß ( E) . Randow - Greifen Hagen : v. d. Osten -
BlmnbergtK ) . Landeshut - Jauer : Scholz ( K) . Osterbruch -
Stendal : v. Jagow ( K) . Ober - u. Unter - Lahn : Oberst Winter -
berger ( K) . Böblingen - Lemberg : Schrempf ( K) . Rostock -
Doberan : v. Budka ( K) . Jnsterburg - Gumbinnen :
Mentz ( K) . Guhrau - Steinau : Schliebs ( FB ) . Cramer ( K) .
Franlenstein - Münsterburg : Nabdyl ( Z) . R a t i b o r :

rank ( Z) . K oburg : Schmidt ( N) . Solingen : Fuchs ( Z) .- - - - - -' » R) . Siegen : Stöcker ( K) . Dresler ( NL) .D u i S b u r g : En ! . . . �

_________
Hitze ( 3) , Kaiserslautern : Baumann ( Z) . Zwei
brücken : Reeb ( Z) . Speyer : Dr . Siben ( Z) . Landau :
Erlewin (Z) . Homburg : Hammer ( Z) . Germersheim :
Baumann tZ) . Breslau Oft und West : Metzner ( 3) . Posen :
Cegielski ( P) .

Da » sSchfische Versammlungsgesetz « nd die Wahl
bewegung . Aus eme Wiese in Bärenstein wurde eine öffentlich «
Versammlung einberufen und die ortspolizeiliche Erlaubniß er -
theilt . Aber die Amtshauptmannschast verbot in letzter Stunde
die Versammlung aus folgenden Gründen : Erstens : Weil nicht
der Beweis erbracht worden sei . daß der Einberufer dispositions -
fähig sei . Zweitens : Nach § 17 des Wahlgesetzes könnten
während der Wahlperiode Versammlungen nur in geschlossenen
Räumen stattfinden . — Der § 17 lautet : „ Die Wahlberechtigten
haben das Recht , zum Betrieb der den Reichstag betreffenden
Wahlangelegenheilen Vereine zu bilden und in geschlossenen
Räumen unbewaffnet öffentliche Versammlungen zu veranstalten . "
— Beschwerde wurde sofort erhoben . Die Wahl wird aber wohl
staltgeiunden haben , bevor , der sächsischen Praxis entsprechend .
die Sache entschieden sein wird . Unsere Genossen lassen sich
durch keinerlei Maßregeln beirren und arbeilen mit Anstrengung
oller Kräfte , sie werden beweisen , daß man die Entwickelung der
Sozialdemokratie mit Polizeimittelchen nicht hindern kann .

Die Einsichtnahme der Wahllisten für dritte Per -
sonen wurde in Wilkau nicht gestattet ; nun hat die kgl . Amts -
hauptmannschafl Zwickau den Gemeinbevorstand angewiesen , „die
Einsicht in die Wahlliste jedem in Wilkau wohnhaften Wahl -
berechtigten im vollen Umfange , also auch für dritte Personen zu
gestatten " .

Eine Beschneidung der Rechte der Wähler hat aber doch
stattgefunden , da die Einsichtnahme in die Wählerlisten nicht
volle S Tage unbeschränkt möglich war .

Die Saalabtreiberei ist wieder einmal im höchsten Flor ,
so schreibt man uns aus Schivarzbnrg - Sondershausen , sodaß die
Agitation durch den Mangel an Sälen sehr erschwert wird . In
der Oberherrschaft stehen uns nur sehr wenige , in der Unter -
Herrschaft gar keine zur Versügung . Die Rührigkeit der Genoffen
macht aber den Gegnern einen Strich durch die Rechnung , sie
arbeiten mit allen Kräften , um eine große Slimmenzahl aus
unseren Kandidaten zu vereinigen .

Vom Wahlrecht ausgeschlossen wurden in Dessau
diejenigen , deren Anverwandte aus öffentlichen Mitteln Unter -
stützung erhalten haben . Das ist ungesetzlich .

Er ist da , der Bilderbogen mit den rothen v « d
schwarzen Strichen . Vor einigen Tagen ließen ihn die
Nalionallideraten durch Tienflmänner in Mannheim vertheilen ,
nachdem sie vorher schon ihre Landversammlungen damit über -
schwemmt hatten . Es kommt , schreibt die Mannheimer „ Volks -
stimme " , mit der Bangemacherei genau so, wie wir gesagt haben .
Die rothen Striche bedeulen natürlich die blutgierigen Russen
und Franzosen , die schwarzen Striche den über die gar zu ge-
ringen Steuern unglücklichen Dreibund . Selbstverständlich ragt
der rolhe Balken mit Rußland und Frankreich mit papwrnen
S706ll0y Mann weit über den Dreibund mit seinen lebendigen
K 930 S0l » Mann hinaus . Gleichsam als Rahmen um das Bild

siguriren Zahlen und nichts als Zahlen ; wenn da dem armen
Wähler nicht gruselig wird , dann hat er überhaupt kein „ Herz "
mehr für sein Haus , so denken nämlich die Macher dieser
Schwindelkarle . Rußland erscheint mit sbfiKOOO Mann auf der
Karte , einer Zahl , die dem deutschen Michel sicher imponire »
muß gegenüber dem Deutschen Reich mit nur 3 600 000 Mann .
Der geängsligte deutsche Landmann denkt natürlich nicht daran ,
daß der Russe sei » Heer über das mächtig große Reich in Europa
und Asten vertheilt hat und daß davon nur 2�/, Millionen wirk¬
lich aus den Beinen stehen können . Nun fehlen nur noch die

Bilderbogen mit den vergewaltigten deutschen Jungfrauen und
den aus den Ställen geführten letzten Kühen . Die werden ver -
mulhlich auch noch komnien . Dann haben wir denselben Rummel
wie 1837 . Nur zieht er diesmal nicht mehr . Das Volk ist
gründlich belehrt worden durch die furchtbaren Lasten , die gerade
der 1837 mit Hilfe solcher Bilderbogen gewählte Relchstag dem
deutschen Eieuerzahter ausgehalst hat .

Ueberall wird seitens der Parteigenossen wacker agitirt ,
selbst in Kreisen , in denen wir bisher noch kein halbes Hundert
Stimmen erreicht haben . Aus allen Provinzblättern spricht die

Furcht vor dem Ansturm der Sozialdemokratie . Wir können
natürlich aus die zahlreichen uns zugehenden Aenßexunaen der
kleinen La > dpreffe über unsere Partei nicht eingehen . Blos als
Beispiel sei aus dem „ Sonnenburger Anzeiger " folgender an die
Arbeiter gerichteter Satz niedriger gehängt :

„ Glaubt Ihr denn durch den Sieg der Sozialdemokratie
einnial Herren zu werden ? Dann werdet Ihr Euch täuschen .
Denn die Leiter der Bewegung , besonders die feinen Berliner
„ Genossen " , wollen sich nur auf Eure Schultern stellen , Ihr
iverdet dann erst recht Knechte sein . Lust zur Arbeit haben die
Berliner „ Genossen " nicht , daher sind wohl auch die meisten
davon Gnstwirthe und Zigarrenhändler . "

Selbst dort , wo noch kein Licht in die Köpfe der Arbeiter

gedrungen sein wird , kann diese dummdreiste Behauptung , daß
die Berliner Sozialdemokratie mit ihren wohl IS0 000 Wählern eine

Partei von Gastwirthen und Zigarrenhändlern sei , der niemandem

verangen . Es genügt , sie niedriger zu hängen , um sie dem

allgemeinen Spotte preiszugeben .

AuS dem 1. Hannoverschen Wahlkreise wird uns ge-
schrieben : Als wir 1390 zum ersten Male selbst einen Kan -

didalen aufstellten , wußten die Philister unS nicht genug mit

Hohn und Spott zu überschütten : der Liebe Müh ' sei umsonst ,
die ostfriesischen Arbeiter ließen sich nicht von den Sozialdemo -
kraten bethören u. s. w. Als aber bei der Wahl eine große
Stimmenzahl — aus einigen Dörfern sogar die Mehrheit — a » f

unseren Kandidaten fiel , da ließen die Herren die Nase hängen ;
die „ Emdener Zeitung " schrieb damals am Tage nach der Wahl :

„ Ten Bemühungen eines hiesigen Agitators ist es gelungen , eine

große Anzahl Stimmen auf den sozialdemokratischen Kandidaten

zu vereinigen - - - hoffentlich gelingt es bald , die Sozial -
dcmokralen mit Kind und Kegel zum Tbore hinauszujagen . "

Nun , bis jetzt ist ihr Wunsch unerfüllt geblieben ; wir sind wohl

öfter zum Thore hinaus — aber nicht gejagt , sondern ge -
wandert , um unsere Brüder auf dem Lande mir der sozialdemo -

kratischen Lehre vertraut zu machen , und überall haben wir

williges Gehör gefunden , sodaß wir die Hoffnung hegen können ,

mit den Nationalliberalen — deren Hochburg der Wahlkreis bis -

her war — in Stichwahl zu kommen .

Antisemitische Verlenmdungen . Die Antisemiten in Baden

entblöden sich nicht , zu behaupten , daß die Sozialdemokratie sich

von den Juden gegen Geld bestimmen läßt , den Antisemiten in

ihren Versanimlungen entgegenzutreten und sie eventuell zu sprengen .

Die Mannheimer „Bol . ksstimme " bemerkt hierzu : „ Es ist unseres

Wissens allerdings vorgekommen , daß einige Persönlichkeiten aus

Mannheim sich ein Gewerbe daraus machten , in irgend welchem

Austrage antisemitische Versammlungen zu sprengen . Wir kon -

statiren aber biermit , daß dies keine Sozialdemokraten waren .

Unser « Genossen aus dem Lande fordern wir auf , selchen Leuten
ganz energisch entgegenzutreten , wenn sie sich an sie herandrängen
und sie zu ihren lichtscheuen Zwecken mißbrauchen wollen . "

DaS Lob der Mllnsterberger Parteigenossen singt die
schwarze „Scklesische Morgen - Zeitung " , dieselbe schreibt :

„ Das heilige Pfingftsest hat eine größere Zahl von Sozial -
demokraten dazu „ gemißbraucht " , eine Wahlbrandschrist nebst
Wahlzetteln für Schneidermeister Kühn in den ländlichen Ort -
schaften mehrere Tage hindurch mit großer „Frechheit " zn vir -
breiten ; ein paar dabei betheiligte Handwerksgesellen aus
Münsterberg werden sosort von ihren Meistern entlassen werden .
Es ist tief beklagenswerlh , daß gegen eine solche BolkSvergiftung
seitens der Behörde gesetzlich nicht viel zu machen ist . Zur
Warnung für andere Kreise wird dieS mitgetheilt . "

Je mehr unser « Gegner wüthen , desto mehr können die
Genossen mit ihrer eigenen Thätigkeit zufrieden sein .

Ein guteS Zeugniß wird den Crefelder Parteigenossen
von der ullramontanen „ Niederrheinischen Bollszeitung " aus -
gestellt . Dieselbe schreibt unterm 23 . Mai : „ Die angekündigte
Verbreitung eineS sozialdemokratischen Wahlflugdlattes hat in
den Pfingsttagen hier in Creseld und vermuthuch auch in der
Umgegend und in anderen Wahlkreisen stattgefunden . Die Ber -

brettung geschah mit großem Sifer « nd mit umstiergilkiger Ort »

nung und Pünktlichkeir ; daS Flugblatt wurde von opferwilligen
Genossen bis in die entlegensten Häuser und auch in die höchst «
gelegenen Speicherwohnungen gebracht . Diese Opferwilligkeit
der Sozialdemokraten können wir bei ähnlichen Anlässen den

Mitgliedern der Zentrumspartei nur zur Nachahmung empfehlen . "

Heber schlechte Wählerliste « haben besonders die
Stettiner Genoffen zu klagen , aus ganzen Hinterhäusern war
kein einziger Wähler eingetragen . Von 161 Wählern , die ein
Genosse nachschlagen ließ , fehlten über 100 . Unterosfiziere haben
die Listen angefertigt , in denen hauptsächlich die Namen der Ar -
beiter fehlten . ES tst nicht zu verwundern , wenn einzelne Ge -
noffen aus den Gedanken kamen , daß die Listen absichtlich so
fehlerhast angefertigt wurden .

Mißbrauch der Amtsgewalt . In Hohenzahden ( Kreis
Randow ) wurden den Verbreitern die Flugblätter abgenommen .
Unsere Genoffen werden natürlich beim Landrathe Beschwerde
erheben und gegen den schuldigen Beamten die Anzeig « bei der
Staatsanwaltschaft erstalten .

Da » Komitee der « orditakienische » Arbeiterpartei hat
eine Sammlung für unseren Wahlfonds eingeleitet .
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88 * tat Inbalt der Inserate über »
nimmt die Redaktion de « Vnblitn «

gegeuüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonnabend , de » 27 . Mai .

Gpernhau » . Don Juan .
Nene » Theater . Vom landwirth -

schaftlichen Balle . Die Büste .
Merliner Theater . Der Freund des

Fürsten .
Zesst „ g . Theater . Brave Leut ' vom

Grund .

Kestdent - Theater . Flattersucht
kapillonno ) .

Adolph dornst . Theater . Goldlotte .

Krirdrich . Zvilhelmyädt . Theater .
Der Beltelswdent .

ZiroU ' » Theater , DrUviat » .

Nidtoria - Theater . Frau BenuZ .

Zitational - Theater . Di « Direktrice .

Aloranderplatz ! - Theater . Maria
Stuart .

Winter - Karte « . Epe,ialitäten - Vor.
üellung .

Apillo - Theater . Spezialitäten -
Borstelluna .

Theater derNeichohalle « . Epezia »
litälen - Vorstellung .

Kaufmann ' » Karietö . Spezialitäten -
Vorstellung .

Tielnüder Zlichter ' » UariStt . Spe¬

zi ilitälen - Vorftellung .

Adolph Ernst - Theater .
ffiBT Letzis Woche . ~ WfM

Goldlotte .
tLesangsposie in 3 tilklen v Ed . Jacobson

und W. Mancstädt .
Tonplets theilweise v. ll . Vörss .

Ms unk von K. Stsllsus . In Szene ge -
jrtzt von ädolph Ernst . Auf . Uhr .

ÜUfT per Sommer - Garten ist

geöffnet . " �K8
MM " Scbluss der Saison : Mittvoch ,

den 31. Hai . ' SMS

Castan ' s

Panopticum .
Neu :

Der Tod als Erlöser ,
Neu :

Tie Cljrelktn des Meeres.

Bauern - Aufstand !
Ilinstonist . PorfteUungen .

Irrgarten . — Schrecheuslrammer .

Passage -
Panopticum .

Nen !

Berlill bei Ncht.
Colossal - Gruppe

aus

lebensgroszen
Wachsfiguren .

Eaufmann ' s Variete
km Stadtbahnhoi Alexanderplatz .

Im prachtv . Sommergarten
täglich

Gr . Garten - Concert
und

Citzialitiltell-Bochüllllg .
Be » ungllnstigcm Welter findet die

Vorstellung im Saale statt .

Anfang : Sonntags 7 Uhr .
Wochentags 6 Uhr . Entree 30 Pf .

Moabiter

Gesellschaftshaus . !
Alt - Moabit 80 und 81 .

Täglich :

Theater- and Spezialltaten -
VorLiellullg , sowie voncert .

Anfang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , resernirler Platz 30 Pf .
41271 / Helmuth Peters .

Norddeutsche

Brauerei .
§ 8 . Cl 88 .

KSnigl . Italienischer Clrcns

Ernesto Ciniselli .
Stadtbabnstation Zoologischer Garten .
Heute , Sonnabend , den 27. Mai 1893 ,

Abends 7l/ , Uhr :

Craye Wra-VarKellallg.
Neues und interessantes Programm .

Zum l . Male : Die 3 Akton - pavians
als Parterre - �Akroba len . Das allerneueste
der Jetztzeit ; dreifirt und vorgeführt
von Sign . A. Hoglio . Geschw . Chlarinl ,
gen . die . Südsterne " . Vroiha , geritten
vom Direktor mit den Freiheitspferden
Excelslor , Mcado und Herold . Sign .
Oeyrani mit feinem hypnotischen Pferd .
Zum t . Male : Die drei Nationen zu
Pferde , ausgeführt von Frl . bes . Auf -
treten der Clowns Gebr . Weldemann ,
Gebr . Knlper , Cars : c. : c. Außerdem
Vorführen und Reiten der bestdressirien
Frelbeits - und Schulpterde . — Alles
N ädere die Progranime .

WWF ' Sonntags 2 Vorstellungen , um
4 und 7>/ , Uhr . " TBfB Zu der Nach -
mittags - Vorslellung hat jed . Erwachsene
das Recht ein Kind frei einzuführen .

Emesto Ciniselli , Direktor .

Sommer - Theater
Bockbrauerei

SW. t Tempelhofer Berg .
7. » lai 1893 ,Sannabrnd , den 27

Anfang 7>/s Uhr .
Iinstsplel — Posse — Operette —

Ballet nnd Spezialitäten 1. Ranges .

Moritz -
Etablissement

Monh -
� Bun; genhagen . ? la5

Täglich : piilirninentai - Konirrt .
Krofiev Frühiiiichs - » . Mittag » -
tisch . Spezial - Ausschank von Pahrn »
hofrr Lagerbier , hell und dunkel .
MF " An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den » deren

Säien statt .
Entree Wochen : . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Veriamnilungen , Kommerse ,

_ Festlichkeiten ,c . _

Otto Walther ' s 128b *

Restaurant und Garten

Schwedterstraste 4t .
Empfehle allen Genossen meinen

schattigen Garten mit Kaffeeküche , zwei
Svminer - Kegeibahnen u. Vereinszimmer .
Täglich musikalische Unterhaltung . 0. 0.

H. Stramm ' s Restaur .
123 . Uitterstrahe 123 .

Großes Freindenlogis . Herberge und
Arbeitsnachweis der Vereine der Glaser
und Klempner , sowie Verkehrslokal und
Herberge der Golbarbeiter , Korbmacher ,
Tischler , Schneiber unb Bildhauer .

Gleichzeitig empfehle meinen reich -
hailigen Frühstück - , Mittag - und
Abendtisch a la Carte zu soliden
Preisen . Ausschank von vorzüglichem
Meist - u. Kairlsch - S ' er . l386 ( 5L'

Wni. £WU,TlMlli [ lfll . l ihr

iSci�nnii Bllirislh -Bitrloklll
Vereinszimmer und Kegelbahnen .

Empfehle nach wie vor mein ver >
gröstrrtea Fokal , franz . Billard ,e .
dem verehrten Publikum . Veneärts ,
Volks - Zeitung , sowie andere Zeitungen
liegen aus . s3S96E

M. Kernbt ,
Cranlen - n. Alsrandrinenstr . - Ecke .

Empfehle allen Genossen mein

Schantgeschäft . 40808 '
Auch ist ein Vereinszimmer zu ver «

geben . Der Garten ist eröffnet .
I . Guadt , Swinemünderftr . 120 .

Empfehle den Genoffen u. Bekannten
mein Weins » und Bairisch -
Bier - Lokal . Zimmer für Bereine
>nit Pianino zu 60 Personen . Der
Garten ist eröffnet . 42578 '

Venno Stabernaek , Pücklerstr . 49 ,
2. Haus von der Wrangelstr .

sse « » Strasse

Täglich :

Concerts
Mochentag « Gntree f * et .

Bei ungüniliger Witterung im Saal .

MF » Die neu eingerichtete Kaffee
küche ist den geehrten Gästen von !

bis 6 Uhr geöffnet ! 41461 - ,

J . Semmel ,
pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .

Theihahlnng gestattet .

Zehmiodol ' s Eostsiile ,
Hit « laleedstras » « 82 ,

empfehle meine hecheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Auch steht den geebrien Vereinen :c.
der große Sommergarten zur Verfügung .

Wm « , E. Schmiedel .

Restaurant iwert ,
Hohen - Neuendorf a . d. Nordb .

4 Min . vom Bahnhof , '

empfiehlt sein 8okal den geehrlen Ver -

einen . Freunden und Genossen zu
vandparlhien . Grober Garten mit

Kegelbahn , großer Saal mit Piano
und Theaterbühne . Kaffeeküche « .

Treptow
Benders Restaurant

Neue Krttst - Allee .
3 Minuten hiuier dein Paradies - Garten .

Jeden Sonntag Tsii « .

Kaffee - Küche ( Liier 00 jlf . )
3 Kegelbahnen .

Unser « Versinsdruder Franz Schatte
wünschen wir zu seinem heutigen
Wiegenfeste «in dreimal donnerndes
Hoch . 124b A. V. C.

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau 127b

Aohanna geb . Weiss ,
Mittwoch , den 24 . d. M. , nach kurzem
schweren 8eiden im 35 . Lebensjahre ge -
storben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
28 . d. M. , Nachmittags 3 Uhr , von der
Halle des neuen Louisen - Kirchhoies statt .

A. Philipp , Maschinenbauer ,
Falkensteinstr . 44 .

Vsthalm - Park
am Küftriner Platz ,

( Rennaun Jmbs )
lüdersdorferstr . 71, am Ostbahnhof

Täglich:
Ejilzttllitllttll -Vorsttllllüit.

Pailtoinimisten - Truppe Garettoa ,
urkom . Taxameler - Drolchkensahrt ,
Hr . v » Volts , Neger - Exenlrie « .
Voltsbelustig . jeder Art . 4 Kegel -
bahnen zur Verfügung .

Eatö „ Wilhelmshöhe "
Woltersdorf bei Erkner ,

15 Minuten vom Bahuhos an der
Chailstee nach Rüdersdorf .

GllWWlttrsihjrs . CAettse .
Saal und Rerrlnszimmer zu jeder

Versammlung frei . Der Garten fäßt
ca . 3000 Perionen . Kegelbahn und
Sillarbzlmmer . Um Zuspruch bittet
42458 '

'
Carl Gillmann .

Beetaurant Ch arlottenhaf .
Ten Berliner Parleigenossen empfehle

bei Ausflügen nach Potsdam mein am
Vahnhoi Chariottenhof gelegenes Re -
stauraut . Schöner großer Garten ,
Billard , Kegelbahn . Um regen Besuch
bittet Achlungsvoll F . Broseit ,
potsbam , Alle Louisenstr . 32 , gegen -
über dem Bahnhof Charlottenhof .

Gröbere Gesellschaften bitte vorher
anzumelden . 13d

Zur I - audpariiv nach
Virktümckr a . i!. NorSbahn

Allen Freunden u. Geuoffen , nament -
lich den verehrlen Vereinen bestens
empsohlen . Große Kaffeeküche . Zwei
verd . Kegelbahnen . Große Halle mit
Piano stehen zur Verfügung . Für
ff. Speisen und Getränt « zu soliden
Preisen ist gesorgt . . Vorm . " liegt aus .

Barl Hielzig ,

Zeugen - Gesuch .
Alle diejenigen Arbeiter und Ar -

beiterinnen , welche sich der Vorgänge
vom Sonnabend , den 23. Juli 1892
vor dem Lokal des Gastivirlhs Siiller ,
Hochmeisterstr . 13. Abends von 8 bis
9 Uhr . verursacht durch den Töpfer -
meister Zick , indem derselbe mir
meinen Lohn nicht auszahlen wollle ,
und erst durch das thatkräftige
Einschreiten einiger Arbeiter gezwungen
wurde , mir meinen Lohn auszuzahlen ,
noch erinnern können , ersuche ich
dringend , mir dann so schnell wie mög -
lich ihre Adreffen einsenden zu wollen ;
enlweder nach Gipsstr . 3, Arbeits -
nachweis der Tövser oder an Rod .
W i e g e n e r , Töpfer , Brunnenstr . 66 ,
t Treppe . 324,1 l

Ehrenerklärung . l37v
Hiermit nehme ich die gegen die

Ww . Splitt , Wrangelstr . 95 , aus -
gestoßene Beleidigung zurück und er -
kläre sie für eine anständige Frau .

C . Schworst , Skalitzerstr . ö9a .

Schuhe n . Stiefel
»lit Kolltrollmärke miö Witt

empfehlen [ 3571L *
®. Geyer , Orauienstr . 202 ,
H. Salh . Waldftr . 37 . Moabit .
<ß. Aerbe , Ritterstr . 114 .
M . jlapke , Manteuffelitr . 31 ,
Oy. Kordel , Forsterstr . 7.
A. Ander » , Gerichtstr . 82 ,
G . Stuckast , Weberstr . 4.
K. Müller , Bergmannstr . 13 .
K. Zanke . Langkstr . 13.
Schälke , Pücklerstr . 14.
F. Pakobl , ttottduser Damm 39.
Ulifchke , Kaftanien - AUee 38 .
C . Fischer , Koloniestr . 10.

Lscßs UkR »
revariren u. reinigen kostet
>?i mir unter Garantie deS
iutgehens nur 1 . 39 M. ,
ißer Bruck , kleine Re -

paraturen billiger . Großes
Lager » euer u. gebrauchter

Ta, . . ,� . . . ,un , Regulatoren u. Wecker : c.
Alle Arten Kette », sowie Brillen und

Pincenez . 38338 '

Larl l - UX, 31 Chansseestr . 34 .

Bitte genau aal Ko. 34 zu achten .

nnü LtgMihkgsse ler Sattlet a . Bervssz.
269/7 , . Hoffnung " . C . H. 94 , K erlin .

Am 26 . Mai verstarb unser ältestes Mitglied Herr Bermsnn Sokuls
im 70 . Lebensjahr .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 29 . Mai . Nachmittags 2 Uhr .
von der Leichenhalle des Elisabeth - Krankenhauses , Lützowstraße ( an der Pots -
dameritraße ) , nach dem Neuen Zwölf - Apostellirchhos in Schöneberg statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht Her Norstand .

B ® - 3 « WahlkreiSs
Zwei große öffentliche

NolksUersamminngen
1. Lountag , den 23 . Mal , Vormittags lO UHr , in den Bdrgersälen , Dresdener¬

strabe 96 , Reierent : Reichstags - Kandidat Kaufmann ckul. Värk ;
2. Nolltag , den 29 . Hai , Abends 3' / , Uhr . im Saale von Bnggenhageii , am

Moritzplatz , Referent : Reichstags - Kandidat Rieh . Plscher .
Tagesordnung in beiden Bersammiungen : Die bevorstehende Reichs -

tags - Wahl ; Diskussion . 347/10 '
Die Wähler deS 8. Kreises find hierzu eingeladen . Um zahlreiches

Erscheinen ersuchen Di » « inbernfer .

Achtung ! Achtung !
Graste öffentliche Kersammlung

der IVIsunsn Berlins und Umgegend
am Sonntag , de « LX . Mal , Nor « . Punkt 10 p

in der Brauerei Friedrichshain ( früher Fips ) ,
Tagesoro nung :

I . Unsere jetzige Stellung zur Lohnbewegung . 2. Diskussion . 3. Die
ReichStags - Wahl . 243/1 '

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Pflicht eines jeden Kollegen .
Maurer

nigsthor .

in dieser Versammlung zu erscheinen . Darum aus . Maurer Berlins , zum Kampf !
Im Austrage : Augus » Berndt , KarlSgarlenstr . 17 , Rixdors ,

Verirauensmann der Bertiner Maurer .

htaler , Lackirer , Anstreicher .
Sanntag , den 28 . Mai , Porm . 10 Uhr , In OrstwsU ' s Kierhallen ,

Kommandantenstraste 77 —79 :

taMnirte Mitglitder-Vtrsammlllilg fimmtlilee gilinles
Berlins und Umgegend .

Tagesordnung : 1. Verlegung sämmtlicher BersammlungStage der

Filialen Berlins aus einen Tag . 2. Bortrag : Unsere Lohnbewegung . Referent :

vr . Lütgenan . 8. Vortrag über Provtnzial , Landtag ». Reserent : Kollege
Retzerao . 4. Verschiedenes .
211/12 Der Gindernfer .

Teusicher Buchbinder - Verband.
Montag , 29 . Mai , Abend » 8' / , Uhr . im Fokale des Aerrn Boltz .

Alte Jakobft raste 75 :

IM " Verfaintttlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de ? Genoffen Will ? Wacb über : . Kleinbürgerthmn und Groß »
bourgeoiste ' . 2. Antrag auf Einsetzung einer Rechtsschutz . Kommission und
evtnt . Wadl einer solchen . 3. Berschievenes ( Anträge zum Sommerfest ) .

Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen ersucht
120/3 ver Verstand .

Deutsch . Tisch lerverhand
( Zahlstelle Berlin ) .

Ausserordentliche Generalversammlung
am Mittwoch , den 31 . Mai , Abend » 8V » Uhr ,

im Lokale des Herrn Boltz , Alte Jakobstratze Nr . 75 .
Tages - Ordnung :

1. Mahl de » Auolchnffe » de » Deutschen A- tzardetter - Uer -
bände » . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4. Verbandsangelegenhciten .

Kollegen 1 Indem der Ausschuß nothweudigerweise konstttuirt werden
muß , sind wir gezwungen , diese Versammlung während der Wahlbewegung
abzuhalten . Der außerordentlichen Wichtigleit wegen ersuchen wir um recht
rege Betheiligung . 318/4 ' 01 » Grtsxernaltung .

Vcrbllllü allcr in im MKinHujltie btsWgttn Arbcitcr
Berlins nnd Umgegend .

Montag , den 29 . Mal . Abend » 8l/z Uhe , in Gratweit ' s KterhaUkn ,
Kommandautenllrast » Ur . 77 —79 :

Außerordentliche General - Vcrsammlung .
Tages - Ordnung :

1. Antrag deS Vorstandes , betr . Regelung deS Arbeitsnachweises .
2. Abrechnung vom Winterfest .
3. Anirag betr . Älbhaltung eines SommerfesteZ .
4. Antrag des Kollegen Schröder auf Gewährung von Streikunterstützung .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

229/13 Ben Verstand .

Ulptimt llckifHWz - Bmii in Apftt Dt>fslhli »ls.
( Filiale Berlins

Sonntag , den 28 . Mai , Uormittag » 10 Uhr . in KSillg ' s Salon ,
Ueur Friedrichstrast » Ur . 44 :

Mitgliederversammlung .
T agesordnung :

1. Die achtstündige Arbeilszeit . 2. Abrechnung vom 1. Quartal 1893 .
3. Der achte deutsche Töpserlongreß ; Anträge , event . Wahl der Delegirten .
4. Vereinsangelegenheilen . 328/10 »
_ Oer Voretand .

Verantwortlicher Redatreur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck uno Verlas von Max Babing in Berlin . SV/ . Beulhftraße 2.

0 ® ? Reinickendorf .

Krche Witliche Bolksverillmmlnitg
Sonnabend , dr « 27 . Mai , Ab . 8 Uhr , in Köttchrr ' » Serfchlöycke » .

Reserent HrOher Stadthagan . 336/9

OoSdschmiede .
Da der GeHilfenausschuß der Innung zum Montag , den 29 . d. M. , eine

Versammlung einberuie » bat , findet die Urrbandsverfammlnng an diesem
Tage VCF " " ' ch * " VS ® statt , nnd werden die Kollegen aufgefordert , sich
recht zahlreich einzufinden . Die Versammlung findet bei Schulthcift . Alte
Jakobstraße stall . 16342

Die nächste VerbandSverfammlimg findet nach der Wahl statt .
Di » Brt » verwaltung . I . A. : R. Brückaer , Naunqustr . 65 , II .

Hierzu eine Beilage .



Beilage zum „ Vomiirts " Berliner Volksblatt .
l \ t . 122 . Konnabend . den 27 . Mai 1893 . 10 . Jahrg .

VnrteinnrlIrielzten .
Tie Parteigenossen werden ersucht , von allen Flug -

blättern . Broschüren oder Plakaten : c. , welche als Parteikund¬

gebungen zu den jetzigen Wahlen von unserer und den gegneri »

fchen Parteien veröffentlicht werden , je zwei Exemplare an das

Parlei - Archiv unter Kreuzband einzusenden . Adresse :
Albiu Gerisch . Berlin . Katzbachstr . S.

» «
»

Eine Warnung vor dem aus Berlin gebürtigen Schuh -
wacher Emil Patzholz wird von Augsburg aus an alle
Parleigenossen gerichtet . Pätzholz steht im Aller von 42 Jahren .
ist von mittelgroßer »nterseyler Statur , hat blonden Schnurr -
bart , angehende Glatze , spricht Beriiner Dialekt und trägt dunkel -

grauen Anzug und eben solwen Ueberzieher . Näheres durch den
Vertrauensmann Karl Breder in Augsburg , Redaktion der
„ Bolks - Zeitung " . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck des
vorstehenden gebeten .

« »

von der Agitation . ' Während der Pfingstseiertage
verbreiteten die Parteigenossen in Ober » und N » e d e r -
bayern gegen L0i ) tX1v Wahlstugblätler .

Aus N e i s s e wird uns geschrieben : Mit welcher Be .
geisterung die Landagitation und die Vorbereitung zur Wahl von
den hiesigen Genosse » betrieben wird und welche gute Aufnahme
sie bei der Landbevölkerung findet , geht auS Nachstehen -
dem hervor : Da die Verbreitung der Flugschriften zu
langsam und zeitraubend vor sich ging , erbot sich
ein ben ädrter Genosse , der frühere Gafthausbesitzer jetzige Land -
wirlh Hinner in Grünau bei Sieisse — welcher sich schon bei der
Sver Wahl rühmlich hervorgelhan hat , indem er uns trotz der
größten Hindernisse seinen Tanzsaal unentgelilich zu einer Volks -
verfainmlung überließ , uns in seinem Fuhrwerk zu fahren , was
wir uns natürlicher Weise nicht zweimal sagen ließen . So war
e - uns denn inöglich . an den beiden Pfingstfeieriagen ca . elXX)

Flugschriiten , die uns vom Parteivorsland zugegangen waren , in
18 Dörfern des hiesigen Wahlkreises an den Mann zu bringen
Nur eine Stiminung herrscht unter de » belheiligten Genossen ,
nämlich die : Ties waren so echte , rechte Psingsifeierlage . wo wir
als Jünger des Sozialismus ausgingen , um die Wahr -
heit allen denen zu spenden , die ihrer bedürfen .
Und die Aufnahme bei der Landbevölkerung ? Sie kann nur
mit vereinzelten Ausnahiiien eine herzliche , srcundschaslliche ge -
uannt werden . Wenn wir nach der Vertheilung der Blätter
wieder durchs Dorf zum Rendezvous - Ort zurückkehrten , standen
Bauer und Knecht auf der Straße , im Garten , im Hause , am
offenen Fenster und lasen einander aus unseren Schriften vor .
Sobald sie uns wieder erblickten , wurde uns zugcrnsen : „ Ja ,
das ist wahr , was darinnen steht ; Ihr habt recht , wenn wir
nur öfter so etwas zu lesen hätten " u. s. w. Das Gesammt -
resultat unserer Agitation im hiesigen Kreise läßt sich kurz dahin

zusammenfassen : Wir haben unser » Schuldigkeit gelhan , und die

Wirkung wrrd nicht ausbleibe », denn der Thurm des Zentrums
ist erschüttert , die Konservativen sind zersplittert ; dies wird der
Ib . Juni beweisen .

Am ersten Pfingstseiertage unternahmen S0 Stralsunder
Parteigenossen eine A g i t a l i o n s t o u r nach Rügen . Sie
jmrven fast überall die freundlichste W fnahme . In Gingst
wurden ihnen etwa du Flugblätter beschlagnahmt , wogegen Be¬
schwerde eingereicht ist .

�

AuS New • Jork wird uns geschrieben : Die Vorgänge in
Teutschland haben auch hier ihre Wirkung geübt und neues
tleben unter die sozialistischen Arbeiter gebracht . Gleich nach Ein -
treffen der Nachricht von der Auflösung des Reichstages wurden
überall Sanimlnugen für den Wahliouds angeregt , die jetzt in
vollem Gange sind . Wenn auch die Verhältnisse hier nicht
mehr derart beschaffen sind , daß �der Einzelne große Opser
bringen kann — wie das vor au ' oerihalb Jahrzehnte » war —

so ist doch zu hoffen , daß ei » ansehnlicher Betrag zusaiumenkommt .
In den Zusammenküiislen und Versaininlungen speziell der deutsche »
Genossen bilden die bevorstehenden Wahlen das ausschließliche
Gesprach ; da paßt aus jeden in entsprechender Aenderung das
Burns ' sche Lied : „ Mein Herz ist in Teutschland , mein Herz ist
nicht hier , mein Herz ist beim Wahlkamps im rothen Revier ! "
Und das ist auch ganz natürlich ; bilden doch die Nachrichte »
aus Europa , und besonders aus Deutschland , die einzigen An

rcglingen jür die hiesigen deutschen Genossen , um guten Muth !
und dadurch in der Stimmung zu bleiben , das steinige Feld hier
weiter zu bearbeiten !

TieNewyortervereinigtenjüdischenGewerk «
s ch a s l e n haben zum Züricher Kongreß den Genossen Ab. C a h a n
gewählt .

Die sozialistischeArbeiter - Partei ( Sitz Brooklyn )
wird am l . Juli eine Konvention abhalten , und zivar in Chicago ;
es ist zu hoffen , daß aus dieser auch endlich eine destnilive Ber -
eiiiigui g der beiden Fraktionen herbeigeführt wird .

Das in St . Louis heransgegebcue engltsche sozialistische
Blatt , dessen zweite Nummer jetzt erschienen ist . heißt nicht —
wie ich nach der betreffenden Notiz im „ Vorwärts " mitgelheilt —

„ Standard " , sondern „ Labor " . Die Abonneutenzahl hat schon
800 erreicht , ein erfreuliches Resultat , wenn die Abonnenten alle
— Amerikaner wären . Das ist nun freilich vorderhand nicht zu
erhoffen , aber immerhin wird das Blatt einen guten The » ! zur
Ausklärung der englisch sprechenden Arbeiter beitragen , so weit

diese von den Verbleilern zu erreichen sind .

Todtenlist « der Partei , ' llnter zahlreicher Begleitung der

Parteigenossen ivurde am Mittwoch in Stuttgart der Schrift -
setzer Friedrich Heine beerdigt .

Zu einer wahren Demonstration gestaltete sich am Montag
in Köln das Begräbniß des alten Parteigenossen Schob . Dem

Sarge folgten in schier endlosem Zuge über 1100 Genossen ,
darunter über 50 Frauea . Mit dem ernsten Vorsatze , be » Ge -

nossen Schob als Vorbild zu betrachten und treu zum Banner
des Proletariats zu hallen , wie er es gelhan hat , ging das

Leichengesolge auseinander .

Polizeiliches , Gerichtliches te .
— Die Berufung der Staalsanivalischaft gegen das Er -

kenntniß des Geraer Schöfsengerichis , wonach der Redakteur

der „ R e u ß i s ch e n T r i b ü n e "
. Leven , von der Anklage

der Beleidigung des Dobschwitzer Bürgermeisters Wendler frei -

gesprochen wuroe , ist vom Landgericht verivorsen worden . In

einer anderen Angelegenheit war Leven wegen Beleidigung des -

selben Birgermeisters zu 20 M. Geldstrafe verurlheilt . Auch

seine Berufung dagegen ivurde verworfen . �
— In D a r in st a d t wurde der frühere Redakteur der

„Hessischen Volksstimine " . Genosse P h i l i p p M ü l l e r . wegen

Verächtlichinachuiig von Slaatseinrichlungen und Beleidigung der

Ossiziere und Unteroffiziere der deutschen Armee , degn » gen durch

den Artikel : „ Fort mit diesem Krebsschaden des Volkslebens .

der die Mißhandlungen der Soldaten schilderte und die Vor -

gesetzten scharf krilisirle , zu einer Geldstrnse von 300 M. ver -

urtbeilt . Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Gefangmß be -

antragt . Die Verhandlung über einen anderen Artikel , über -

schrieben : „ Haß " , wurde auf Antrag des Beschuldigten vertagt ;
der Redakteur der in Mannheim erscheinenden „ Volksslimme "
soll als Zeuge geladen werden . Im ganzen schweben gegen
Müller noch 4 Preßprozesse .

— Auch bei dem Parteigenossen Fritz Kunert in

Friedrichs Hägen ist aus Antrag der Breslauer Staats -
anwaltschaft eine natürlich erfolglos gebliebene Haussuchung vor -

genommen worden , wobei man nach milltärgerichtlicheii Urlbeils «

viginalen und Abschriften von solchen fahndete , die vor Monaten
s \ vn von Kunert im Reichslage und in einer Reihe sozialdemo -
lratischer Zeitungen publizirt worden waren .

— Der frühere Redakteur des „ Braunschweiger VolksfreundeS " ,
Eisen deck , wurde wegen einer Anzahl gegen die national -
liberal - konservative . Brannschweig . Landes - Ztg . " polemisirender
Artikel von dem Redakteur derselben , Dr . Sierke , wegen Beleidi -

gnag verklagt . Eisenbeck erhob gegen Sierke Widerklage . In
der am 25. Mai stattgehabten Verhandlung der Sache wurden
beide der Beleidigung schuldig beiunden . Sierke aber für straffrei
erklärt , während Eisenbeck zu 200 M. Geldbuße und zur Tragung
der Gesammtkosten verurtheilt wurde .

Lokrnlcs .
Parteigenossen des IW. Berliner Wahlkreises . Das

erste Flugblatt zur Reichstagswahl wird am Soniltag . den 28 . Mai ,
Morgens >/e3 Uhr . verbreitet . Parteigenossen , die Helsen wollen .
könne » sich in folgenden Lokalen melden :

Für den Osten bei Lock . Friedrickisbergerstr . 11 ; Zabel ,
Franifurter Allee 90 ; Tempel . Langestrabe 65 ; Z i p p k e .
Grüner Weg 14 ; Lange . Elisabeth - und Waßmannstraßen - Ecke ;
Ungering . Breslanerftr . 27 ; Spiekermann , Markusstr . 6 ;
R a t t k e . Krautstr . 48 ; Wagner , Königsbergerstr . 23 ; Böhl ,
Franksurter Allee 74 .

Für den Eüd - Osten bei Tolksdorf . Görlitzcrstr . 58 ;
Spindler , Reichenbergerstr . 118 ; S ch a i er , Reichenberger -
nraße 54 ; Z u b e i l , Naunynstr . 86 ; Rohr , Naunynstr . 73 ;
Stabernack , Pücklerstr . 49 .

5 . Berliner Wahlkreis . Am Sonnabend , den 27 . d. M. .
Abends 7' /s Uhr , kommt ein Flugblatt zur Verbreitung , und
jordern wir alle Genossen , welche sich an der Berbreitung be-

theiligen wollen , auf , sich an nachstehenden drei Stellen pünktlich
einzustnde »:

Krüger , Hirtenstr . 10 .

Wagener . Neue Königstr . 89 .
W i 1 s ch o w , Elsasser - und Hamburgerstraßen - Ecke .

Das Wahlkomitee .

Achtung , Parteigenosse » deS V. Berliner Reichstags -
Wahlkreises ! Alle diejenigen Parteigenossen , welche geivillt
sind , thätig zu sein , hauptsächlich wahrend der Wahl , können sich
melden bei den Verlrauenspersoncn

Joh . Pfarr , Willsnackerstr . 49 ,
W i l h. Marten . Ackerstr . 44 .
Gust . Witzel , Ackerstr . 29 ,
Eduard Bing au . Zionskirchstr . 7.

Ferner geben wir hiermit bekannt , daß am Sonntag , den
23 . Mai , früh 7 Ultr . ein Flugblatt verbreitet wird . Dasselbe
ist an folgenden Stellen abzuholen : Für Moabit : Hermer -
schmidt , Perlebergerstr . 23 ; für Oranienburger Vor -
it a d t : Hilgenselvt . Brrgstr . 60 ; für Wedding : Gieshoit .
Boyenstr . 40 . Gleinert , Fennstraße , Bahr , Gerichtsstr . 19 ; für
Gesundbrunnen : Haserland . Bellermannstr . 87 : für
Rosentbaler Vorstadt : Witzel , Ackerstr . 29 , Raabe ,
Ruppinerstraße , Meinhardt , Pappel - Allee 3/4 ; Schönhauser
Vorstadt : Lietzke , Schivedlerstr . 33 .

Polizeilich konfiSzirt wurde heute in der Buchhandlung
des „ Vorwärts " Max Kegel ' s „ Sozialoemokratisches Liederbuch ,
fünfte verbesserte Auflage " , und zwar aus Requisition des König -
lichen Amtsgerichts , Abtheilung XV11I zu Königsberg i. Pr . Vor -

gesunden wurde mir ein Exemplar ; der Staat aber ist wieder
einmal gerettet . Aus Ostpreußen mußte freilich erst der Retter
lominen , was tief beschämend für die Berliner Slaatsanwall -

schast und Polizeibehörde ist .

Zaunhockerei . ( Eine Empfehlung für den „freisinnigen " Kan -
didaten des V. Berliner Reichstags - Wahlkreises . ) Der säkularfest -
beflissene Oberbürgernieister von Danzig hat i » seiner Kandidatenrede ,
durch die er sich den freisinnigen Wählern des fünften Berliner
Wahlkreises als der geeignetste Volksvertreter wärmstens empfahl ,
die Geheimnisse seiner Mannesseele wohl unwillentlich aber in
desto daukensivertheier Weise enthüllt . Als es in seiner Ab -
Wesenheit zur Spaltung der ebemals deutschfreisinnigen Partei
gekommen war . da nahmen bald die Samten um Rickert , bald
die Derben um Rickiter den Baumdach für sich in Anspruch .
Die Zweisei , nach welcher Seite dieser strebsame Man » denn
schlievlich fallen würde , wurden keineswegs beseitigt durch den
wunders . imen Brief , in welchem Herr Bauinback » den Einen
Honig und den Anderen Butter um den Mund strich und dnnn
schwungvoll ertlärte , er würde immer für die höhere Einheit der
Uberalen Sache wirken .

Zur Entscheidung ist er erst gelangt , als es sich um die
Wiederwahl im fünften Wahlkreise handelte . Da <hat er denn
in besagter Wahlrede auch seine Beweggründe durchblicken
lassen .

„ WaS ihn selbst betrifft, " heißt eS in dem Bericht der „Voss .
Ztg . " . „ so würde er , wenn er in der Lage gewesen wäre , infolge
der Spaltung in der freisinnigen Partei seinen bisherigen Stand -
punkt zu ändern , sicherlich vorher die Wähler befragt haben und
namentlich würde er sich nicht von Eugen Richter trennen ohne
Zustiminung seiner Wähler . "

Was will das sagen ? Der Herr Landrath a. D. und
Oberbürgermeister in D. macht seine Stellungnahme im
Parteilei en abhängig von der Ansicht der Wäbler . die ihn zuletzt
in den Reichstag geichickl hatten , und von denen er hoffen kan » .
daß sie bei gniistiger Stimmung ihm wieder ihre Stimme gebe »
iverden . Herr Baumbach pflegt also nicht , wie das von einem
festen politischen Charakter zu erwarten wäre , bei den an ihn
herantrelenven großen Enlscheidimgssragen mit flu , selbst zu
Rathe zu gehen und dann auf grund seiner nach reiflicher Prü -
inng geivounenen Ueberzeiigung klare Slellung zu nehmen , so oder
so, gUichgiltig , ob er iviedergewühlt wird oder nicht . Nein , er
sagt : ich kann so, ich kann aber auch anders ; ich lege alles in
eure Hände , die ihr das schöne Mandat zu vergeben habt . Ihr
ieid für Richter ? Gut , ich bin ' s auch . Ich werbe mich nie von
ihn » trenne », so lange ihr nicht eure Zustimmung gebt .

Das klingt recht demokratisch ; es klingt aber nur so. In
Wirklichkeit in ' s nur Mandathascherei . Man denke sich nur ein -
mal den Fall , Herr Baumbach wäre in einem anderen Wahl -
bezirk in voriger Legislaturperiode gewählt worden , in einem
Wahlkreise mit sezessionisl , scheu Neigungen , etwa in Nieder -
schlesien , wo Barih und Goldschmidl durch ' s Ziel gegangen sind .
Da hätte er nnch seinen tresslichen Grundsätzen natürlich gleich -

falls sein politisches Verhalten von der Stimmung der dortig . !i

Mandatsvergeber abhängig gemacht und wäre dann auf dz »

Rickerl ' sche Seile gesprungen .
Für das Treiben dieser Sorte von Politikern hat man U

den Vereinigten Staaten , wo alle Auswüchse deS Parteilebens
in üppigster Form zur Reife gedeihen , die Bezeichnung . . Sitti - og
on the fence " „ Aus dem Zaune hocken " ersunden . So «in

richtiger Zaunhocker schiebt seine eigene Entscheidung in wichtigen
Fragen immer erst hinaus , bis er sieht , wie der Parteiführer , der
. . boss " ( Meister ) , oder die Volksstimmung oder sonst eine seinem
Forlkommen förderliche Macht sich gesonnen zeigen . Hat . er
mit dem Scharfblick strebsamer Leute die richtige Witterung
gewonnen , dnnn springt er vom Zaune herab auf die „ g ate "
Seite . Wer sich aufs Zaunhocken versteht , bringt ' s weit im Leben ,
und habe er auch sonst keine Fähigkeilen des Geistes und UHa -
rakters . Nur bewahren sie meist die Geheimnisse ihrer Kunsjl in
stillverschwiegener Seele und plaudern sie nicht so unvorsichtig aus
wie Herr Baumbach .

Aber recht gesck . ieht den Freisinnigen schon , daß sie ihn jetzt
im Fleische sitzen haben , den Säkularfest - Wadelstrumpf . der sich
mit seiner seit wenigen Jahren ihm anvertrauten Stadt Danzig
bereits so verwachsen fühlt , daß er die wichtigste Abstimmung
während seiner ganzen Volksvertreterzeit schwänzen mußt ' : , um
nur bei den Vorbereitungen zu emer städtischen Jubelseier
dabei sein zu können . Wie nun , wenn ' s sich wieder eininal
um eine Abstimmung mit unberechenbaren Folgen handelt ?
Was da wohl den wackeren Oberbürgermeister am Erscheinen
bindern wird ? Bielleicht läuft ihm unheilverkündend eine Katze
über den Weg . oder er versäumt den Pserdebahnanschluß , wie
weiland sein Anitsbruder Herr v. Forckenbeck , dem in seinem
überlasteten Gehirn natürlich nie eine Erinnerung daran auf -
dämmern konnte , daß man in der mit ihm verwachsenen Stadt
Berlin durch eine Droschke erster Klasse sein Ziel noch schneller
erreichen kann , als durch «ine verpaßbare Pferdebahn .

Daß diese liberalen Herren Bürgermeister immer , wenn es
sich um ernstliche Fragen des Bolkswohls handelt , eine s » wenig
erhebende Rolle spielen im Deutschen Reich , hock seinen guten
Grund . An ihnen zeigt es sich so recht , welch ein Schelnding unsere
sogenannte städtische Selbstverwaltung ist . Nicht genug , daß der

großen Masse der städtischen Einwohner durch das Dreiklassen -
Wahlsystem ihr Bürgerrecht verkürzt wird , auch den wohihabenden
Bürgern , die in den Stadtverordneten - Versammlungen den Aus -
schlag gebe », wird eine bureaukralische Spitze ausgesetzt . Sie
müssen sich einen „ Juristen " zum Haupt wählen , so verlangt es
das Gesetz . Da wird denn irgend ein Regierungsrath oder Land -
ratb , allenfalls ein Rechtsanwalt , der mi » der Sladt bisher kaum
irgend welche Beziehiiiigen halte , irgendwo hergeholt , ein Mann ,
der bureaukratisch fühlt und sich burcaukratisch geberdet , so daß
der „ Assessorismus " in den preußischen Städten mindestens eben
so maßgebend ist , wie in den verschiedenen Zweigen der preußischen
Staatsverwaltung . Wie eingewurzelt die Gepflogenheit ist , die
höheren Selbstverivaltungsposten mit ehemaligen Staatsbeamten
zu besetzen , zeigt sich in den kleineren Städten , wo der Affessortsmus
nicht obligatorisch ist . Da ist es doch immer ein Beamter a. D. oder
Oifizier a. D. . den man zum „ersten Bürger " der Stadt macht .
So viel Selbstgefühl aus ihrer Mille einen Bürgermeister zu
wählen beiitzen die deutschen Vollbürger nicht . Erkor doch vor
einigen Tagen die Stadt Königsberg in der Neumark zum Bür . ger -
meijler einen — Berliner Pollzeilieutenaut . Das ist der „ Bürger -
stolz " im Beaiiitenstaate !

Die Unterlhanendeiniith gegenüber der Beamtenschaft steckt
den Freisinnigen , den sausten und den derben , aber nicht minder
in den Knochen wie den übrigen bürgerlichen Parteien . Hat es
doch in Deutschland seit dem Verfall der mittelalterlichen Stadt -
republiken kein selbständiges und selbstbewußtes Bürgerthum mehr
gegeben . Da ist es denn kein Wunder , daß auch die Freisinnige
Voikspartei sich einen Blireaukraten zum Vertreter erkiest , der
durch feine Thaten und Meimuigen sich als echten Manchester -
mann gekennzeichnet hat . Leute , die es weder mit der
Bureankratie noch mit der Bourgeoisie ganz verderben
möchten , passen da am besten hin . Sie haben die Zaunhockerei
zu einer schönen Kunst ausgebildet . Die Arbeiterschaft wird in -
oeß dafür sorgen , daß ans Berlin wenigstens lein Zaunhocker
mehr als Volksvertreter hervorgeht .

Mit dem Beinbruch , den der unglückliche Zaunhocker davon -
trug , als er sich aufs diplomatische Glatteis begab , wollen wir
uns hier nicht beschäftigen . Das Abenteuer ist im „ Vorwärts "
ja sehr ausführlich behandelt worden . Wer das Bein gebrochen
hat , braucht für längere Zeit Ruhe . Die sozialistischen Wähler
des sünste » Berliner Wahlkreises werden in bekannter Menschen -
sreundlichkeit dafür sorgen , daß Herrn Baumbach die nölhige Ruhe
zu lheil wird .

Wie man durch eigene Klugheit sein Wahlrecht ein »
büßen kann . Zwei Wähler lassen die Rcichstags - Wahllisten
einsehe » und erfahren , daß sie nicht in denselben stehen . Statt
» un an den bekannt gemachten amtlichen Stellen ihre Ein -
tragliiig zu verlangen , schicken sie ein Reklanialioiisschreiben
„ An den Löbl . Wahlverein des Deutschen Reiches , Expedition
des „ Vorwärts " . " Dort ist das Schreiben «in Mvrgen des
26. Mai eingetroffen .

Fünf Kriminalbeamte nahmen am Mittwoch Mittag bei
dem Gürtler Ai . Gammisch , Mariannenstr . 17 eine Haussuchung
vor . Gefunden wurde nur — eine Sammelliste , die man jedoch
nicht beschlagnahmte . Speziell war den Beamten daran ge -
legen , den Auseulhalt des Bruders von Gammisch ( zur Zeit
in Hamburg ) zu erfahren .

Zum Syndikus deS Aeltestenkosseglum » der Berliner
Kausnianilschast ist der Landgerichtsdirektor Hirschfeld gewählt
worden . Die Hoffnung des strebsamen Herrn Alexander Meyer
aus dieses Amt ist also zu Wasser geworden . Aus eineu Reichstagssitz
muß er auch verzichten ; nur im Rothen Haufe kann er noch fein
Licht leuchten lassen . Sein Witz ist adgestaiiden , wie das Bier ,
das seine » Berus verfehlt und wenn er sich nach ohen durch noch
so große Biegsamkeit insinuiren will , kann er aus die trockene
Absertigung rechnen : Was kannst Du , armer Teufel , geben ? Ja .
ja . so geht ' s , wenn man gern zu Hose will und unterwegs im
Dreck stecken bleibt .

Tie Personalermittelnng etnee Tome verursacht der
Polizei Schwierigkeiten . Donnerstag Abei . d gegen II Uhr wurde
eine in de » 6ver Jahren stehende Dame beobachtet , wie sie an »
Landwrhrkanal bei der Großbeerenbrücke unschlnssig hin - und her «
lief und endlich den Sprung in die Flulhen machte . Unbekannte
Personen untcniahnien sogleich das Retlungswerk , konnten aber
nur noch eine Leiche an das Land ziehe ». Das Taschentuch
der�Dauie zeigt das in Weiß gestickte , verschlungene Monogramm
1. - U.

Ein schwerer Nnglücköfall hat sich am Donnerstag Abend
gegen Vs8 Uhr auf dem Terrain des Zirkus Cimselli zugetragen .
Um diese Zeit wollte einer der Arbeiter dieses Instituts an der
Drathleilung der elektrischen Beleuchtung auf dem Vorplatz eine
Reparatur vornehmen . Die Leiter glitt jedoch ab und der Ar -
beiter stürzte aus einer Höhe von 10 Nietern die Leiter herab .
Mlt schweren inneren Verletzungen mußte er in ei » städtisches
Krankenhaus geschafft werden .



Eine Kahnfahrt am zweite « Feiertag hat vermuthlich
ein bcklagenSwerthes Ende genommen . Aus münau wird uns

gemeldet : Am zweiten Pfingstseiertage Mittags mielheten drei
». unge Leute , sämmtlich Anfangs der zwanziger Jahre , anscheinend
i ! »«n Handwerkerstande angehörig , bei einem Bootsverleiher einen
zrueiriemigen Kahn , mit welchem sie die Dahme aufwärts nach
dtm Neuen See zu fuhren . Die Miether des Bootes kehrten
ji doch weder am zweiten Feiertage noch auch später zu dem
Bwotsverleiher zurück , so daß letzterer annahm , daß die jungen
L eute das Fahrzeug gestohlen hätten und der Polizeiverwaltung
ei ne diesbezügliche Meldung machte . Am letzten Donuerstag aber
w urde das Boot auf der Spree zwischen Köpenick und Sadowa
tr eibend , halb mit Wasser gefüllt , aufgefunden , von den Insassen
w. » r jedoch keine Spur zu entdecken . — Man glaubt nun . daß
ein Unglücksfall vorliege , da die drei Vermißten das dem Boots .
ve cleiher gegeben « Pfand von 10 M. schwerlich im Stich gelassen
haben würden .

Zn Tode gequetscht . Ein schwerer Unglücksfall . bei dem
leid - vr ein Menschenleben zu beklagen ist , hat sich am Donnerstag
Na>i >mittag , wie wir der . Etaatsbürger - Zeitung " entnehmen , an
dem Landungsquai der an der Oberspcee belegenen
Wolf f ' schen Palmölfabrik ereignet . Es war daselbst der
24jährige Dockarbeiter Krantz in Gemeinschaft eines gleich -
altrügen Kollegen damit beschäftigt , die Außenivand des im Dock
liegenden Schleppdampfers . Hedwig " zu streiche », zu welchem
Zweck sie sich beide einer herabhängenden Stellage bedienten .
Nachdem sie nun kurz nach der Vesper ihre Arbeil wieder aus -
genommen hatten , kam plötzlich ein « durch starte Bris « heran -
getrielbene Schute ( UeberladungsziUe ) in die Nähe des Dainpsers
und ivurde schließlich , noch ehe sich die beiden Dockarbeiter in
Sicherheit bringen konnten , dermaßen gegen den Dampfer ge »
schleudert , daß der Dockarbeiter Krantz seinen Tod dabei fand ,
indem er mit dem Brustkorb zwischen beide Fahrzeuge gepreßt
und buchstäblich zerquetscht wurde , während sein Kollege , der sich
zwar noch mit dem Oberkörper über den Dampfer schwingen
konnte , aber mit den Füßen hängen geblieben war , mit einem
doppelten Beinbruch davon kam . Auf Anordnung des herbei -
gerufenen Hafenarzles ivurde der Verunglückte nach dem Kranken -
hause geschafft . Die Leiche des so elend ums Leben gekommenen
Dockarbeiters Krantz , der der einzige Ernährer seiner alten
gebrechlichen Mutter war , wurde behufs weiterer Veranlassung
vorläufig in einem Lagerschuppen untergebracht .

Ei « Turchgänger auf dem Korsofest . Nach »erübter
Unterschlagung flüchtig ist der Buchhalter Max Falkenstein , und
es besteht die Vermuthung , daß er sich hier in Berlin verborgen
hält . Nachdem umfangreiche Nachfragen in Gasthöfen zu dem
Ergebniß geführt hatten , daß der Flüchtling hier in der That
unter falschem Namen gewohnt hat , hat man auch in Erfahrung

§«bracht , daß Falkenstein sich das Vergnügen gegönnt hat , am
) onnerslage an bei » Blumenkorso auf der Trabrennbahn in

Westend in einem Wagen theilzunehmen . Er ist an seinem röth -
lichen Schnurrbart und dem goldenen Klemmer erkannt worden
Infolge dessen haben «rnilite polizeilich « Nachforschungen nach
dem Ausenthalte des Gesuchten stattgefunden , deren Ergebniß sich
jedoch der Oeffentlichkeit noch entzieht .

Marktpreise in Verli « am 25 . Mai , nqch Ermitte -
lungen des Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter von
16,60 — 16,30 M. , mittlerer von 16,20 — 16,00 M. , geringer von
15,90 —15,60 M. Roggen per 100 Kg. guter von 15,00 —14,70 M. .
mittlerer von 14,60 —14,40 M. , geringerer von 14,30 —14,00 M.
Gerste per 100 Kg. gute von 17,50 —16,40 M. , mittlere von
16,30 — 15,20 M. , geringe von 15,10 — 14,00 M. Hafer per 100 Kg.
guter von 16,90 —16,40 M. , mittlerer von 16,30 —15,90 M ,
geringer von 15,80 —15,40 M. Stroh , Richt - per 100 Kg. von
— , — M. Heu per 100 Kilogr . von — , — M. Erbsen , gelbe
zum Kochen per 100 Kg. von 40,00 — 24,00 M. Speisebohnen , weiße
per 100 Kg. von 50,00 — 20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80 . 00
bis 30,00 M. Kartofseln per 100 Kg. von 6,00 —4,00 M. Rind -
fleisch von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1,20 M. Bnuchfleisch
per 1 Kg. von 1,30 —0,90 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von
1 . 60 —1,10 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1,60 —0,80 M. Hammel »
fleisch per 1 Kg. von 1,50 —0,90 M. Butler per 1 Kg. von 2,80
bis 1,80 M. Eier per 60 Stück von 4,00 —2,20 M. Fische per
1 Kg. : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 3,00 —1,00 M.
Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 2,00 —1,00 M. Barsche
von 1,60 —0,60 M. Schleie von 2 . 80 —1 . 00 M. Bleie von 1,40
bis 0,70 M. Krebse per 60 Stück von 12,00 —1,75 M.

Polizeibericht . Am 25 . d. Mts . Nachmittags wurde in der
Spree , unter der Weidendammerbrücke , die bereits stark verweste
Leiche eines neugeborenen Kindes angeschwemmt . — In der Nacht
zum 26 . d. M. stürzte sich an der Großbeerenbrücke eine etwa
45jährige Frauensperson in den Landwehrkanal und ertrank . —

Im Erdgeschoß des Hinterhauses aus dem Grundstücke König -
straße 61 brach in den Geschäftsräumen der Kaufleute Singer und

Wahrenberg Feuer aus , wodurch das im ersten Stock belegene
Waarenlager zum größten Theile zerstört wurde .

v- ■ *1

©eeltJifs - 33elf « na .
Unter der Anklage deS Betruges in drei Fällen

5
and heute der Direktor Dr . Bruno Mertelmeier vor der
ritten Straskammer des Landgerichts I . Der Angeklagte ist

Mitglied des Aussichtsraths verschiedener Aktien - Gesellschaften ,
u. a. auch der Aktien - Brauerei Schöneberg . Die letztere ist
Eigenthümerin des bekannten Restaurants . Zum Prälaten " in
den Sladlbahnbögen am Alexanderplatz . Zum 1. Januar 1893

sollte der bisherige Pächter dieses Lokals , Herr Schwager , die

Pacht aufgeben . Da die Oekonomie des . Prälaten " einen Rein -

gewinn von jährlich ca . 50 000 M. abwerfen soll , so war an Be -
werbern um diesen einträglichen Posten kein Mangel . Di « Ent -

scheidung lag in den Händen des Aussichtsraths der Schöneberger
Aktien - Brauerei . Der Angeklagte hatte dabei einen bedeutenden
Einfluß , den er in einer Weise für sich benutzt haben soll , daß
obige Anklage daraus entstand . Bekanntlich blieb Echmager
Oekonom des . Prälaten " , nachdem dir zwischen ihm und der

Berpächterin entstandenen Differenzen in Güte beigelegt worden
waren . Im Oktober vor . Js . wurde dem Angeklagten der Nestau -
rateur Hobiger als Bewerber um die damals als vakant aus -

geschriebene Oekonomiestelle durch den Agenten Spatz zugeführt .
Tr . Mertelmeier soll dem Bewerber die besten Aussichten gemacht
und ihm gesagt haben , daß er der einzige Kandidat sei . Er werde

sicher die Oekonomie erhalten , wenn er ihm , dem Angeklagten ,
5000 M. zur Versügung stellen könne . Hobiger erklärte sich hierzu
bereit . Er gab sofort 3000 Mark , wogegen Dr . Mertelmeier ihm
einen Depotschein gab . Dieser Schein wurde später in einen

Darlehnsschein umgewandelt , nachdem Hobiger noch weitere
2000 M. gegeben hatte . Es wurde dabei beslinunt , daß die

Gesammtsumme nach vorhergegangener 14 lägiger Kündigung rück -

zahlbar sein sollte , wenn Hobiger die Oekonomie nicht erhielt .
Ein ähnliches Abkommen soll der Angeklagte noch mit zwei anderen

Restaurateuren getroffen und dadurch ein dreifaches Spiel ge -
trieben haben . Der jRestaurateur Wallerstein wurde dem Ange -
klagten durch den Agenten Wazener und der Restaurateur Endergat
durch den früheren Rittmeister , jetzigen Agenten de Barg zu -
geführt . Beiden soll der Angeklagte gleichlautende Versprechen
gegeben haben , wie dem Restaurateur Hobiger und jedem soll er

versichert haben , daß derselbe der einzige Kandidat sei . Walter -

stein und Endergast gaben dem Angerlagten kein baares Geld ,

Sondern
Wechsel in Höhe von 3600 , bezw . 4000 M. In der Auf «

ichtsraths - Sitzung vom 15. November v. I . wurde der Beschluß
gesaßt , dem zeitigen Pächter Schmager die Oekonomie zu belassen .

Als die Bewerber ihre Hoffnungen zu Waffer werden sahen , hielten
sie sich durch den Angeklagten getäuscht und erstatteten
Anzeige . Zur heuligen Verhandlung war der Zeuge Endergat
nicht erschienen . Der Gerichtshof , unter dem Vorsitze des Land -
gerichtsraths Althaus , beschloß die zwangsweise Vorführung des
Zeugen und trat einstweilen in die Verhandlung ein . Der Be -
schuldigte bestritt jede betrügerische Absicht . Die Darlehen seien
ihm aus freien Stücken angeboten worden und er habe sie an -
genommen , weil er zu damaliger Zeit durch seine ander -

weiligen Unternehmungen stark in Anspruch genommen
wurde . Uebrigens seien fämmtliche Summen am Versall -
tage pünktlich zurückgezahlt worden . Die letztere Be -
hauptung konstatirte der Vorsitzende alS richtig . Der erste
Zeuge , Restaurateur Hobiger , bekundete , daß er dem Angeklagten
die 5000 M. angeboten und dabei betont habe , daß er bis zu
15 000 M. gehen würde , wenn er die Oekonomie erbalte . Die

Frage des Vorsitzenden , ob der Zeug « auch die 5000 M. geliehen
haben würde , wenn er gewußt hätte , daß der Angeklagte gleich -
zeitig mit anderen Restaurateuren unterhandelte , wurde von
dem Zeugen mit dem Bemerken bejaht , daß er sich
wohl gedacht habe , daß noch andere Bewerber aus -
getreten seien , er babe za nichts dabei verlieren können .
Nach Vernehmung dieses Zeugen wurde dem Gerichtshof « die
Nachricht , daß der Zeuge Endergat nicht zu beschaffen sei , da
derselbe außerhalb sei . Staatsanwalt Keßler beantragte deshalb
Vertagung der Verhandlung und die Bestrafung des Zeugen
Endergat mit 100 M. Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr . Bonk ,

schloß sich dem Anttage der Vertagung an .
Der Gerichtshof beschloß die Vertagung , legt « dem auS -

gebliebenen Zeugen Endergat die Kosten des Termini und «ine

Geldstrafe von loO M. aus .

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verurtheilte
gestern die 7. Straskauimer hiesigen Lantgerichls I den Musik -
lehrer Scherhey , Inhaber eines Musii - Kouservatoriums , zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß . Die Beweisaufnahme
ergab , daß der Angeklagte geraume Zeil hindurch mit einer bei
ihm Unterricht genießenden 16jährig «ii Schülerin , weiche im Be -

griff war , sich zur Sängerin auszubilden , sträflichen Umgang
nnterhallen datte . Die Thalsache , daß dns Mädchen selb » die
Rolle der Versucherin gespielt , hat zur Milderung der Strafe
nicht wesentlich beigetragen .

Gewerbrgericht . Wie jungen Mädchen in acht
Tagen sür 10 M. das Wäschenähen beigebracht
wird , konnte man in der Sitzung der Kanimer II vom 24. Mai

erfahren . Beklagter war ein Herr R üß . Kaiserin Augusta -
straße 77 , welcher dort eine Wäschenäherei besitzt , oder doch
lvenigstens den Anfang zur Einrichtung einer solchen gemacht
hat . Klägerinnen waren vier juinje Mädchen , von denen drei

ihr Lehrgeld wieder verlangten — sie behaupteten , nicbts gelernt
zu baden — . während die vierte Klägerin 13 . 50 M. rückständigen
Lohnes einklagte . Die Verhandlung ergab folgendes neues Bild .

Herr Rüß wünschte durch Annonce — dieselbe soll jetzt etwas
veränbert sein — junge Mädchen zur Erlernung der Wäsche -
Näherei in acht Tagen , wobei er » dauernde Beschäsli «
gung " nach beendeter Lehrzeit und ein Monatsgehalt von
35 Mark in Aussicht stellte ; und das alles für 10 Mark

Lehrgeld . Dieses vielversprechende Inserat hatte die Klägerinnen
angeiockt . Wie sie angaben , haben sich der Beklagt « und dessen
Ehefrau fast gar nicht um sie gekümmert ; dieselben hätten den

ganzen Tag über nur ein paar Mal den ArbeitSraum delreien
und ihnen „nichts gezeigt " . Papierstücken und Zeugläppchen
seien das Material gewesen , an dem sie das Näyen erieriiell

sollten . Garn und Nadeln hätten sie sich selbst kaufen müssen .
Eine dem Rüsch gehörende Nabel , welche zerbrochen wurde , habe
bezahlt werden miiffen . Dazu seien die Maschinen schlecht und
kaum zu regieren ; außerdem wäre , es war im Winter , nicht ge -
heizt worden , so daß die Erstarrung der Finger das Nähen fast
unmöglich gemacht habe . Die eine Klägerin , Fräulein Henschet ,
hat nach ihrer Behauptung schon Maschinennähen gekonnt ,
als sie zu Rüsch kam , ist aber trotzdem zum „ Läppchenourch -
nähen " angehalten worden . Sie hat es nicht länger alS einen

Tag bei ihren , „ Lehrmeister " ausgednlten , während es d>e Frln .
Lankhut und Wollschläger einige Tage länger aushieUen und
die vierte Klägerin oe » nahe drei Wochen dablieb . Der Beklagte
führte aus , er habe nicht das Wäschenähen in der Annonce

„ gemeint " , sondern das Maschine nähen . Die 85 Marl

monatlich habe er erst dann zahlen wollen , wenn die betreffenden
Mädchen perfekte Wäschenähmnnen geworben sind . Um dies

schnell z » werden , müsse man aber „ etwas Genie " dazu haben '
wenn die Mädchen das nicht besäßen , könne er nicht davor .
Mit den Klägerinnen habe er abgeniachl . daß ihm das Lehrgeld ver -

falle , wenn sie unrechtmäßiger Weise vor Beendigung der Lehr -
zeit fortblieben . Darum habe er aus ihr Verlangen danach ihnen
das Geld nicht zurückgegeben . Die 13,50 M. wolle er der einen

Klägerin nicht geben , weil sie in den annähernd 14 Taaen nach
der achttägigen Lehrzeil fast nichts für ihn gearbeitet haoe ; ihre
Nähtenntniste seien noch nicht so geivesen , daß sie etivaS be-

anfpruchen könne . Ihr „ haoe der nöthige Fleiß gemangelt " .
So und ähnlich suchte Herr Rüsch sich zu rechtfertigen . Dem

Gerichshos konnte der gute Mann aber lein X sür ein U machen .
Er würbe kostenpflichtig in drei Fällen verurtheill , das Lehrgeld
zurückzuzahlen und im vierten Falle der Klägerin 13,50 M. als

Lohn zu geben .
Di « Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde während einer

am selben Tage statigehable » Verhandlung . Ein Schneioer nieister
klagte gegen eine bei ihm beschäsiigt gewesene Frau au , Zurück -
lehr in das Arbeilsverhältnip bezw . Zahlung einer Entschädigung .
Die Bellaale Halle ohne Kündigung das Arbeilsverhätlniß aus -
gegeben . Die plötzliche Aufgabe der Arbeit wurde aus grund
von Vorkommnissen in der Familie des Klägers als gerecht -
fertigt angesehen .

Zu dem Bericht in der Nr . 120 deS „ Vorwärts " vom
25. Mai über die Verhandlung gegen mevrer « Miiglieder des

Pseifentluds „ Rauch " werden wir ersucht , berichtigend mit -

zutheilen , daß weder von einer geplanten Uederrumpetung . noch
von einer Umstellung des Lokals durch Gendarmen die Rebe sein
könne . Di « im Kiud geführte Unterhaltung wurde nur von
einem Geuvarmeu von einem nicht erteuchlelen Treppenflur aus

delauscht . Auch eine Beschlagnahme von Papieren fand nicht statt .

Soziale ZUeberNrizk .
An die Arbeiter und Arbeiterinnen Berlin » . Seit

dem 9. Mai stehen wir im Kamps um besser « Lohn - unv Arbeits -

bedingungen . Haben wir den Sieg auch zum Tbeil errnnge » , so

giebt es doch noch eine Reih « Fabrikanten , welche sich nicht ent -

schließen können , die außerordentlich niedrigen Löhn « , welche
gerade ste zahlen , unseren Forderungen entsprechend zu erhöhen .
Es ist daher noch eine derart große Zahl von Streitenden ,
darunter viele Familienväter , zu unlerstützen , daß es den eigenen
Kollegen außerordentlich schwer fällt , die erforderlichen Mittel

hierfür aus die Dauer zu beschaffen . Wir appelliren daher an
die Gesammt - Arbeiterschaft , uns in unserem gerechten Kampfe
kräftig zu unterstützen , damit wir den schon errungenen Eriolgen
neue hinzufügen können . Wohl ist uns bekannt , daß die Wahl -
bewegung alle Kräfte m Anspruch nimmt , aber dennoch glauben
wir , daß unsere Arbeitsbrüder und - Schwestern auch ihrer gegen -
wärtig auf gewerkschaftlichem Gebiet kämpfenden Genoffen nicht
vergessen werden . Helft uns daher zum völligen Sieg . Arbeiter
und Arbeiterinnen ! Schnelle Hilfe lhut bei uns doppelt noth .

Alle Sendungen sind zu richten an Karl Willi , er , Elisabeth -
Ufer 20 , Hof 1 Tr .

Die Lohnkommission der Filzschuh - Ardeiter
und » Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .

Au die Hausdiener und Berufsqenoffeu Berlin « !

Da durch die bevorstehenden Reichstagswahlen ein großer
Theil unserer Kollegen erheblich in Anspruch genommen ist . so
werde icy bis zum Wahllage kein « öffentliche Versammlung
einberufen . Die nächste Versammlung , welche nach der Reichs -

tagsivahl am Mittwoch , den 21 . Juni , Abends 9 Uhr , bei

Gründer ( früher Mündt ) , Köpenickerstr . 100 , stattfindet , ist ein «

wichtige ; auf der Tagesordnung steht der Stellen -

vermittelungs - S ch�w i n d e l in den Berufen der Haus -
diener , Kellner , Bäcker und Schlächter . Die Kommissionäre ,

Agenten sowie die Vorstände und deren Mitglieder der

hier am Platze bestehenden Diener « sowie Portiers - Ver -

einigungen sind zu dieser Versammlung besonders� ein -

geladen . Die oben angeführten Berufe werden höflichst

gebeten , an diesem Tage keine Versammlung ab -

zuhalten und rege in ihren Kreisen sür diese öffentliche Ver -

sammlung zu agitiren .
Kollegen ! Am 15. Juni wird der deutsche Reichstag neu

gewählt . Aus unseren politischen Tagesblättern werdet Ihr

zur Genüge erfahren haben , weswegen die Auflösung des srüheren

Reichstages ersolgte . Nicht aus eigener Ueberzeugung . sondern
aus Furcht vor ihren Wählern lehnte die Mehrheit
die Regierungsvorlage ab . Die Regierung appellirt nun an das
Volk und dieses wird am 15. Juni die Antwort nicht sckmlvig
bleiben , es wird sein Veto einlegen gegen die Mehrbelastung
durch Abgabe von Stimmen für solche Kandidaten , welche kon »

sequent und energisch jeden Mann und jeden Groschen ver .

weigern .
Und da ? thun , wie die letzte und viele vorhergehende Ab -

stimiiiungen bewiesen haben , einzig und allein die Sozial -
demokraten . Alle anderen Parteien sind geneigt , mehr oder

weniger Konzessionen zu machen . Auch an Euch Kollegen ist es ,

zu agitiren » nd einzutreten sür die Kandivalen der Sozialdemo¬
kratie Versäume keiner sein oberstes Recht als Staatsbürger
auszuüben , gebe ein jeder am 15. Juni feine Stimme ab . Die

Löhne und die Arbeitsverhältnisse der Hilssnrbeiler im Handels -

geiverbe werden , wenn die Militärvorlage angenommen wird , noch
viel schlechtere werben ; darum Kollegen thue ein jeder seine

Pflicht und gebe am Wahltage nur dem sozialdemokratischen
Kandidaten seine Stimme . Kollegen ! Bis zur Wahl dürft Ihr
keinen Augenblick unthälig sein . Diejenigen , welche ohne teste

Stellung sind , haben die Pflicht , sich den Wahllomitee ' S ihrer

betreffenden Kreise zur Versügung zu stellen . Keiner sollt « fehlen
bei der Veriheilnng von Flugbläilern ! Am Wahllage seldst�seid
alle aus Euren Posten , um auch Eurerseits beizutragen zum Siege
des Proletariats !

Der Vertrauensmann
der Hau s- , Geschästsdiener . Packer und B » rufS ,

genossen Berlins .
Karl Alboldt , Elisadeth - Ufer Nr . 45�

lieber den Stand deS RiemendreherstreikS in Barmen

ist zu berichten , daß die dedeulendste Fabrik , die von Kaiser
und Dicke , den Streikenden folgend « ttonzesflon gemacht hat :

„ In der Voraussetzung , daß die anderen Riemendreherei - Besitzer
unserem Beispiele folgen , und daß die Nachtarbeit gänzlich ein -

gestellt wird , welche Forderung der Arbeiter wir für begründet
halten und aus wirthschastlichen Gründen aus das Dringeufte be «

surworten , setzen w,r vre Arbeitszeit in unserer Rlemeudrehere »
aus 10 Stunden sest . "

Gegenwartöbild an » der bürgerlichen Gesellschaft .
In der Nr . 120 des in Bromderg erscheineuden „ Ostdeutschen
i okal - Anzeigers " befindet sich solgeude Anfrage eines Abonnenten

H. in F o r d o n : „ In hiesiger Stadt lebt ein etwa 50 Jahre
alter geistesschwacher Mann . Namens Lewandowski ,

seidiger ist in hiesiger Stadt geboren und hat seine bisherige
Lebenszeit hier zugebracht , ist also hierorts heimalhberechligt , er

sristet sein Leben durch Straßensegen , Wasserirageu , Bolengänge
und Betteln , ein Erwerb , welcher jedoch , zumal der Mann noch
zu Aniang dieses Jahres das Unglück hatte , den Arm zu
brechen , zur Beschaffung der nölhigen Lebensmittel und eines

menschlichen Nachtlagers nicht ausreicht . Von seilen des - hiesigen
Ortsarmenverbandes wird ihm leine Unlelftutzung

gewährt , auch wird ihm . da er reich an Ungeziefer ist . nicht ge -
patlet , in Ställen zu nächtigen , insolge dessen hat er , wie ich
erst gestern erfahren habe , seit Monat März d. I . wäh «
rend der meisten Nächte unter freie m Himmel .
in Kämpen und Dornhecken lagern müssen . Wes -
halb wird diesem hilfsbedürslige » Menschen von dem

hiesigen Armenverbande keine Unlerstützung gewährt ? Ist sei -
biger dazu außer stände oder fehlt es nur am Willen ? " —

Hoffentlich sorgt die zuständige Regierungsbehörde
oaiür , baß der arme Meujch ein ausreiche nd « S Unter -
kommen erhält .

Welch furchtbar schädigende » Einfluß mangelhafte Er -
nährung auszuüben vermag , zeigt folgende Mitiheiluug aus

Liegnitz , die unter der Ueverschrisl : „ Eine ganze Familie
nachtblind " durch die Zellungen geht , weit kurzem hat in
der Liegnitzer Augenheilanstalt sür Nieberschlesien euie Frau aus
dem Lüdbener Kreise mit ihren 5 Kindern im Alter von V» bis
10 Jahren Ausnahme gesunden , welche sämmtlich nachtblind sind .
Diese Krankheit besteht darin , daß die vo « ihr BefaUenen nach
So » ne » u » lergang säst völlig das Sehvermögen verlieren ; bei

künstlicher Beleuchtung sehen sie nur in unmitlelbarer Nähe der
Lichtquelle etwas . Die Ursache dieser Erkrankung ist schlechte
Ernährung ; in diesem Falle haben die Erkrankten während des

ganzen Winters sich fast uusschließlich von Kartoffeln und Kaffee
genährt . Das einzige Heilmillet deneht in Fleischkost . Da die
Mutter außer stände ist , solche für sich und ihre Kinder zu be -

schaffen , wirb zu milden Beiträgen ausgesordert , welche der

Anstaltsarzl Dr . Kretschmer gern anzunehmen dereit »st . ( Der
Gewerkschafler . )

Der internationale Bergaebeiter - Kongreß in Brüssel
faßte den Beschluß , da ? der nächste Kongreß in einem Berg -
arvetter - Zeulrun , Deutschlands abgehalten werden soll .
Aus diesem Kongreß soll auch über die ovligalorische Anwendung
des elekmschen Lichtes im Bergvelriede verhandelt werden . Hier -
aus wurde der Kongreß geschichsen .

Der „ internationale " Maschinisten « Berbanb in den
Bereinigten Staaten hat au , seiner leyihin stattgehabten
Konvention nochmals den — schon seil vier Jahren von einer
Minderheit genellien Antrag auf Streichung der Bestimmung ,
welche „ farbigen " Arbeitern den Beitritt nicht gestaltet , abgelehnt .
Dt « Leute — schreibt man uns aus New . Jork — scheine » nicht
einmal durch Ersahrung klug zu werde » ! Ist es doch eine
bekannte Thatsache , daß die Neger in den industriellen Südstaaten
immer mehr auch zu q u a k i s i z i r t e n Ardeiiern herangebildet
iverden , so weil Bedarf nach solchen ist . Und diese von der

Organisation ausjuschUeßen . ist doch der reine Wahnsinn

Verlttttttttlungett .
In der öffentlichen Wählerversammluna für den

fünfte » Wahlkreis , welche am 25 . Mai bei Philipp , Rosen -
thalerftraße , tagte , referirle der Reichstags - Kandidat Robert
Schmidt vor zirka sechshundert Personen über die
nächsten Reichstags - Wahlen . Sein anderthalbstündiger Bor -
trag , in welchem Redner ganz besonders die antiseiniti -
schen Anschauungen geißelte , wurde von den Versammellen mit
größter Aufmerksamkeit verfolgt und mit lebhaftem Beifall auf -

Senommen. In der Diskussion meldete sich zunächst «in Herr
» utmann , welcher erklärte , der freisinnigen VolkSpattei an -



tzugihiren . ®t suchte vergeblich die Mohrenwäsche an
Herrn Baumbach vorzunehmen und meinte unter an -
derem , daß die Sozialdemokratie nichts NeueS bringe . —
Den Genossen Gutmann und Blum , sowie dem Referenten in
seinem Schlußwort war eS ein leichtes , die klägliche Haltung des
betreffenden freisinnigen Wortführers ,u kennzeichnen . Blum
( Kaufmann ) unterzog besonders die Stellung der freisinnigen
Partei den Handlungsgehilfen gegenüber einer vernichtenden
Ärilik . Es gelangte schließlich folgende Resolution einstimmig
zur Annahme :

Die Versammlung ist mit dem ReichStagS - Kandidaten
N. Schmidt vollständig dann einverstanden , daß die Arbeiterschaft
von keiner Partei der herrschenden Klasse etwas zu erwarten
bat . Sämmtliche Anwesenden verpflichten sich , am tö . Juni ihre
Stimme dem Kandidaten der Sozialdemokraten , R. Schmidt .
zu geben , um erstens einen Vertreter im Parlament
zu haben , der die Roth des Volkes kennt und
zweitens , um durch die Stimmenabgabe für die Sozial -
demokrati « Protest einzulegen gegen die Ausbeutung der besitz -
losen Klassen durch den Kapitalismus , Prolest einzulegen gegen
das ganze Keulig « Gesellschaftssystem . "

Ter Voisitzende niacbte sodann noch bekannt , daß am Sonn -
abend , Abends 7�/, Uhr , ein Flugblatt zur Vertheilung
gelangt , welches die Genossen , die zahlreich am Platz sein niüssen ,
an folgenden Stellen entgegen nehmen können : Fr . Krüger ,
Hirtenftr . 10 ; Wagner , Neue Königstr . 89 ; Wittchow ,
Kl . Hamburgerur . 27 . Des weiteren gab der Vorsitzende noch
bekannt , dag am Sonntag Morgen eine Versammlung im Schützen -
haus stattstnden werde , und schloß hierauf die Versammlung mit
einem Hoch aus die internationale , revolutionäre Sozialdemo -
kraue .

Zwei öffentliche Wählerversammlungen tagten am
Donnerstag im 8. Wahlkreise . In der einen , welche im Lokal
von Noack in der Brunnenstraße abgehalten wurde , sprach
K o o p m a n n über die bevorstehenden Reichstags - Wahlen in
einem mit brausendem Beifall aufgenommenen Vortrage . Da
sich Gegner nicht zum Wort meldeten , wurde nach kurzer Tis -
tuision folgende Resolution angenommen : . Die Versammlung
erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten Koopmann
einverstanden und verpflichtet sich , nur einen solchen Mann in
den R- ichslag zu entsenden , der entschieden Front macht gegen
jede Erhöhung der Militärlasten und gegen jegliche Verkümmerung
dos allgemeinen Wahlrechts . Dieser Aliann ist für den sechsten
Wahlkreis der Schristfleller Wilhelm Liebknecht . Die heule an -
wesenden Wähler verpflichten sich , mit aller Energie dasür zu
sorgen , daß Liebknecht mit erdrückender Majorität gewählt wird . "
Mit einem brausenden Hoch aus die internationale Sozial -
demokratie und Wilhelm Liebknecht schloß die Versammlung .
Am Sonntag findet eine Flugblallvertheilung statt .

In der andern Versammlung , welche im Swinemünder Ge -
sellschastshause tagte , referirte A u g u st i n gleichfalls über die
bevorstehenden Wahlen . An der ausgedehnten Disknssion bethei -
ligien sich Wernau . Klein . Frau Gerlach , Gnadt , Schulz , Maier ,
Thierbach und der Referent . Sämmtliche Redner übten eine
scharse Kritrk an den Heuligen gesellschastlichen Zuständen und
forderten zur regen Agitation auf . Redner aus bürgerlichen Par -
teien meldeten sich trotz wiederholter Aufforderung nicht zum
Wort , nur ein Abgehängter versuchte durch seine Kapriolen trotz des
Ernstes der Zelt «in « erheiternde Wirkung auf die Versammlung
ausüben . Nachdem einige Redner diesen Herrn darauf aufmerksam

ficmacht
hallen , daß seine Allotria in sozialdemokratischen Ver -

amnilungcn nicht angebracht sind , fand mrt allen gegen eine
Stimme eine Resolution Annahme , in der die Versammlung ihr
Einverständniß mit dem Referat erklärte und versprach , mit
ganzer Krast für die Wahl Liebknechts einzutreten . Es erging
noch an die Versammelten die Ausforderung , an der Flugblatt -
vertheilung im 6. Wahlkreis sowohl , wie auf dem Lande rege
mitzi wirken . Hierauf wurde die Versammlung mit einem de-
geisternde » Hoch aus die Sozialdemokratie geschlossen .

In Schöneberg tagte am 2ö. Mai eine öffentliche Volks
Versammlung , in welcher der Reichstags - Kandidat für den Kreis
Teltow - Beestoiv - Elorkow , Genosse Zubeil , über . Die bevor -
stehende Reichstags - Wahl und das Proletariat " sprach . Zu der
Versammlung hallen sich so viele Besucher eingefunden , daß selbst
nach dem Hinausschaffen der Tische bei weitem nicht alle im
Saale Platz fanden ; einige hörten noch von draußen zu, andere
mußten unverrichteter Sache umkehren . Zubeil beleuchtete das
Verkalten der verschiedene » bürgerlichen Parteien , namentlich der
Miltärvorlage gegenüber , ging dann aus die letztere des näheren
ein und wies gleich überzeugend nach , wie halllos die von der
Regierung zur Verlheidigung derselben vorgebrachten Gründe
sind , und wie schädlich und verderblich der ganze Militarismus
ist . Er zeigte dann , wie durch die indirekte Besteuerung in
außerordentlich hohem Grade die Arbeiterklasse zur Aufbringung der
Unsummen , welche der Militarismus verschlingt , herangezogen wird .
Nachdem der Reserent noch der Bestrebungen gedacht halte , welche
darauf abzielen , dem Volke das gleiche , geheime Wahlrecht zu
entreißen , faßte er die Stellungnahme der Sozialdemokratie zu
allen diesen Dingen in die Worte zusammen : „ Fort mit dem
Militarismus , fori mit den Lebensmittelzöllen , hoch unser gleiches ,
geheimes , direktes Wahlrecht !" Als Redner dann mit den Worten :
„ Vorwärts durch Kampf zum Sieg " , seinen Vortrag schloß , da

zeigte der reiche Beifall , wie sehr er den Anwesenden aus dem
Herzen gesprochen hatte . In der Diskussion beschäftigten einige
Genossen sich mit den Persönlichkeiten , welche die Freisinnigen
und Konservativen als Kandidaten aufgestellt haben . Der „frei -
sinnige " Kandidat hat , als im Abgeorduetenhause das Volksschul «
aesetz zur Beralhung stand , eine Petition für dasselbe in Um -
lauf gesetzt , und der konservativ « Kandidat hat wiederholt
dazu aufgefordert , mit den Sozialdemokraten zu verfahren ,
wie es in Blumderg geschehen ist ! Von den Gegnern meldete
sich trotz wiederholter Aufforderung nur einer zum Wort , «in

Prediger Krüger , der — sich für die Militärvortage tnS Zeug
legte und noch mehrere andere reaktionär « Forderungen verlrat .
Ledebour und in fernem Schlußworte Zubeil leuchteten diesem
Herrn gründlich heim . Folgende Resolution wurde einstimmig
angenommen :

„ Die heutige Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen
des Reichslagskandidaten Frrtz Zubeil einverstanden und ver -
pflichtet sich , für seine Wahl mit allen Kräften zu wirken , sodaß
derselbe als Sieger an ? dem Wahlkampse hervorgehe .

Ferner erklärt jeder Arbeiter es als seine Pflicht , den Wahl -
tag als Feiertag zu begehen und die freie Zeit in den Dienst der
Partei zu stellen . "

Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurde die Ver »

sammlung geschlossen .

In AdlerShof fand am Donnerstag im Wöllsteinschen
Lokale eine von den sogenannten „ Unabhängigen " einberufene

Wählerversammlung statt . Die „ Unabhängigen mochten in der
Stärke von dreißig Mann erschienen sein , während der große
Saal im übrigen bis auf den letzten Play von Sozialdemokraten
besetzt war . Das Bureau wurde demzufolge aus unseren Partei -

genossen Bas , Fiedler und Wurbs gebildet . Vor Eintritt in die

Tagesordnung machte der Vertrauensmann für Adlershof ,
Bökert , bekannt , daß am Mittwoch nächster Woche im selben
Lokal «ine öffentliche Wäblerversammlung , von der Partei ein -

berufen , stattfindet . Der Metallarbeiter Litjiin wiederholte
nun in �/ « ständigen Ausführungen das ganze ode Gefasel , mit
dem schon unzählige Male die Geduld der Arbeiterschaft auf die
Probe gestellt worden ist . Da der Ueberwachende nach bekannter

Praxis nicht litt , daß die Versammlung länger als bis ll Uhr
tage , so blieb wenig Zeit übrig , um die Radomontaden des
„ Referenten " zu widerlegen . Dennoch verstanden es zwei Partei -
genossen , den Unabhängigen in kurzen schlagenden Worten wie
einen begossenen Pudel nach Hause zu schicken. Der gedrängten
Zeit wegen mußte die Verlesung einiger eingelausener Resolutionen

unterbleiben . Mit einem begeistert « nfgenommenen Hoch auf die
Sozialdemokratie wurde die Versammlung geschlossen .

Eine gutbesucht « Filzschuharbeiter - Versammlung
wurde am 25 . Mai nach kurzer Dauer vom überwachenden Be -
amten aufgelöst . Der Referent . Schuhmacher Menzel , hatte
die große Arbeitslosigkeit als Folge der kapitalistischen Arbeits -
weise gekennzeichnet und hervorgehoben , daß von den Tausenden ,
welche arbeitslos sind , viele schließlich die Korreklionshäuser und
ähnliche Anstalten bevölkern . Der Polizeilieutenant sah in diesen
Aeußerungen eine Aufreizung zum Klassenhaß . Da ein Situations «
bericht über den Streik in der Versammlung gegeben werden
sollte , kam die Auflösung äußerst ungelegen . Die unerledigt ge -
bliebene Tagesordnung wird nun am nächsten Dienstag in einer
neuen Versammlung w der Rosenthalerstr . SS zur Erledigung
kommen .

AUgemetn » Kran bin - und Kterd , Kasse der NlUtaltardette » ( 8. H.
39) Filiale BerNn i. Sonnabend , den >1. Mat , Abend ! «I; Uhr, Versammlung
Lichlerselderstr . « bet Winter .

Zlerri » rhenialiser Schüler der SO. Semelndeschul ». Sonnabend .
den 27. Mai , Abends » Uhr. bei Wurl , Koppentir . 68, Bortrag de « MU-
gltedes Herrn Jonas über „ Der Allohol als Wenub- und Hetlmittel " .

ZIener Kerliner Handn - rrkerv - rrin . Sonnabend , den 27. Mall « » » ,
Abends SiUtir : BerelnS - Bersamn . lung bei Oehlmann , Mitiiistr . 11. Tages¬
ordnung : Vortrag des Herrn Dr. Herrnsiadt . Thema : Kleidung und
Hauipflege .

KUgrinein » Kranken - und Kterbekass » de « Wetnllardeiter <8. H.
29> Filiale Berlin 9. Mitalteder - Versammlung den 28 Mai , Bormiltags
10 Ulir , bet Biect , StemenZstr . >7. Tagesordnung : Vorstandswahl , «asten -
bertcht .

Zlrrrln „Frostftnn " estrmaltger Schüler »er 7. «rmrindefchnte
lgegr . 188b) . Sonnabend , den 27. »Mat, Abend s' i Uhr, tili Restaurant Malier
und Friy , «onimandanlenstraße eo. Vortrag des Herrn Heilmann : „ Der
Batlal See . "

Etliisch « dZeseUschaft . Sonntag , den 28. Mai , Abends 8 Uhr, « omman -
dantenftraste Nr 20. Vortrag des Herrn Dr. Bernstein über : „ Die Ueder -
völlerungssrage .

Ztergnügung » - Perein Kor , l Ifta . Tonntag , den lt . Mat , Styung ,
l « Uhr. ) Nachher Ftdelitas . — Neue Mitglieder erwünscht .

xiiokutir - KInd Jorootiuu Aabromoki . Sonnlag , den i». Mai , Nach -
mittags » Uhr, im Lolale des Herrn Aröppier , Vergstraie >29 : Sthung .

z >ern » üo » nv « oer » in Fortuna . Sonnabend , den 27. Mai , Abends
»X Uhr, bei Becker, «oppenstr . «8 : Sthung . Käste willkommen .

o- esellialieitoorr - i » ch- Iterretch - Zlngor ». Sonnabend , den »7. Mat ,
Abends » Uhr, bei Wende , «eustelstr . wa ( Moabtt ) : Beralhung über Land -
Partie .

Touristen - und ManderKlud Zivaldeogriin . Tonnadend , den 27. Mat ,
Abends Si, Uhr, Styung bei Weil , Koprnickerstr . »8.

Arbeiter - Kiidungoschul ». Sonnabend , Abends «x—Ilst ; Uhr. Süd »
Ott » Schute , Retchenberäerttr . t «»: Unterricht tn Phystologi « und Buch »
sührung ldoppelle ) . Ost - Schul » , Marlusstrab - »l : Unterntcht tn Rechnen
sunt. ) . In allen Unterrichtsfächern , mit Ausnahme Mathemaltl und Buch -
sührung , rönnen noch Schüler und Schülerinnen , auch jeht im Lause des
Semelters , etntrele ».

xientscher soiialdemokratischer iefeklub in Porto . Ru , Dt.
Honore 314 „Case du Lton de Belsort . Jede » Sonnabend östentliche Ber -
sammlung : reiche Bibttothel , Zeitungen , französtscher Unterricht . Der deutsche
Arbeiter , der sremd nach Paris kommt , findet hier «inen AnlehnungSpunlt ,
Rath und Belehrung .

zondon . Der einzige hiesige sozialdemolralische Verein Londons , der
alte , von Karl Marx und sirledrich Engels 1840 begründete
Kommunistische Arbeiter - Bildungsverein belindel fich nach
wie vor «9 Zoltenham Sireet , Toltenham Court Rd. . W. London .

Zirbeitrr - Hängrrd »» » Kerlin » und Zlmgeg, » » . Alle Aenderungen
im Vereinslalender sind zu richten an Friedrich «orlum , Manteustel »
strabe 70. Sonnabend , Abends 9 Uhr : UebungSstund «. Ausnahme
neuer Mitglieder . Krün « Sich «, Ripdors , Hermann - und Knesedelt -
strahen - Ecle bei Leperle . — Lpranta , LandSdergerstrabe 91 bet
Mulrhold . — Sanaes - Kch » , Naunqnstra be 88, bet gubeil . —
Freunbschast Z, Fnedeniiraße Nr. 48 bei Tollkühn . — Glück zu ,
Badstrab « 8, Btkloria - Karle ». — Teltow in Teltow , Schwober
Adler . — ssmeralda . Fruchtstr . 7» det Rusche . — Liederlran » tn
Brandenburg , Menge « ' » «oll » arten . — Hand tn Hand 2, Friedrichs -
derg Frte . rich Karlstr . ll det Hemecke. — » esunddrunner MSiiner -
ch o r , Kesundbrunnen , Prtnzen - Allee l». — «elangvcretn „ B r ud e r h a n d"
in Schönwaide ( in d- r Mark ) bet Schulze . — „ Frisch aus " Frtedrichsberg ,
Rumm- lidurgerstrabe bet Dcckert. — „ Vorwärts 7" Rummelsburg , bei
Borqmann . — K> sangverein „ Immergrün " , Tegel , Schlobstrabe bei
Schulz . — Sefgngvereln „ Süd - Ost 2", FaUenstetnstr . 4t bei Triuelmstz . —
„ Freier Männerchor Osten " Frledenslr . 74, bei Engelbärdl . —
„ Klühltch t " ( gem. «bor ) , v- rlebergerstr . 28. — „ Frisch aus 2", Schön -
Wälde tn der Marl bei Restauraleur Schulz .

Kund der prs »Ui »»> Zird «ij «»v»irln » Kerlin » und Zlmgegend
Alle Znlchrisicn , de » Bund der geselligen Arbeitervereine belrestend
sind zu richten an : P. Henkel , Bir . . >»annstr . 21, Hol 8 Tr. Sonn -
obenb : Tambour - verein „ Vorwärts " Rixdors , Hermann - und
Wanzlickstrab - n- Ecke. Jeden Sonnabend »ach dem 1. und 16. — Tambour -
verein Deutsche Eiche de, Nieoerichuh , Fürbringerstrabe 7. — Theater -
verein Jphtgenta " , bei Kramer , Rirdors , Hermannstrabe Nr. 140. —

»elelliger Verein „ Jtalta " bei Boite , «oldergerstrabe 23. —
Thealerveretn „ Aurelta " . M- ndelssohnstr . 9 det Mreche Abend « 9 Uhr-
- Rauchttud „ Anita " , «oppenstr . 43 bet Loren, . — «elelliger Verein
„ Nord " , Fennstraße 6 bet Krüger . — «ergnügungsverein „ Helgoland " ,
Stralouerstr . 6? bei Mitgel .

Selnng - . Tue » , und »eseUtg , Perein ». Konnaben » . Paul
Ntikei ' scher Mustlverein A l l « g r 0 det Spindler , Retchenbecgerstraße 113,
Elke Forüerstrabe .

Turnverein Gesundbrunnen . Die ». Männerabthetlung turn » heute
von sX- lül ( Uhr in der Turnhalle , Freienwaloernr . 39. — Turnverein F ich t «
( Mitglied des Märltschen Arbeiter - Turnerbundes ) turnt Sonnabend von za
bis tu in der Turnhalle Krtedenstr . «7.

Bühnenvcrband Aormania jeden leylen Sonnabend im Monat det
Letchnth , «önigsbergerlir . 2«. Prtvanheatergesellschast „ S ch n e e g l ö ckche n",
Abend « X« Uhr bei Schulz , Brunnenstr . ll ». — Thealerverein Berliner
Bär leben Sonnabend nach dem l. und 13. Abend « »lj Uhr bet Weich, Köpe -
nicherstrabe s». — Thealerveretn Lesstng . Jeden ersten und legten Sonn -
abend im Monat e Uhr Abends Sitzung bet Rudolph , «raulftr . «.

«ergnügungsveretn Azalia »X Uhr bei O. Hewdorf , Barnimstr . >». —
v ergnügungsverein Lustige Jugend Abends » Uhr, im Restaurant
Lautenbach , Cuvryftr . 3. — BergnugungSver - in Luftige Zecher Abends
«X Uhr Mendelssohnstr . 3. — Bergnügungsoeretn Carmen Sy lva Sitzung
9 Uhr im Restaurant von O. Wils . Marlan »en - User 2. — Geselliger Verein
„ Linde " jeden Sonnabend 9 Uhr be, Rausch , Husstlenstrabe 9. — «er -

Sn
üg un gs verein Harmlos , Sitzung mit Damen Sonnabend , Adend « 9 Uhr ,

llumenstr . 4» bei Wenk. Mitglieder pünlllich . — VergnügungSveretn
M argen stein , Sitzung 9 Uhr, bei Erbsmehl , kilatserstr . 68. — Rauchtlud
Blaue Quaste , Sonnabend 0 Uhr bei Müche. N. , Wöhlertstr . 9.

Skaltlud Gordischer « noien , jeden Sonnabend 9 Uhr bei Ka>
Schi Umg, Püchlers . r . 66. — TanstForentng Freta ( Däntscher verei »
greia ) , Lindensl . aße los bei Poppe . — Verein ehemaliger Schüler
de r 30. K e m e t n d e s ch u I e , AbendS 9 Uhr, Restaurant Wurl , Koppen -
strabe 68. — Geselliger Verein Jtalta , jeden Sonnabend im Restaurant
Voile , Kolbergerstr . 23. _

Sta ltlud Kreuzdube bet «teuer , Wetnstr . 22. — Tkatklu » Revolution
Abend « Reichenbergerstr . 73, bei Faunmann . — Schajlops - Klnb Bruder -
lelti lagt jeden Sonnabend Abends 9 Uhr det Weib , Andreasstrab « 77». —
Kartenllud Nulle ragt jeden Soiinabeiid und Montag IUI Renauiai » Hum-
boldhein , Hochstr . 320. — Slalllub Blaue Bloul « , jeden Sonnabend bei
Wunle , Graudeiijerstr . 2.

Touristenverein Wanderlust Abend » 3 Uhr im Restaurant Märtilcher
Hos, Admtralstr . l «e.

Ei « heitere » Pfillsft - I >»ter «ezz » mttbt der . ESchfksih »
Rrb . - Ztg . " von einem Dresdener Parteigenossen mitgetheiN .
Dieser besuchte während der Feiertage in Begleitung seiner Frau

seine in B ä r e n st e i n bet Annaberg , einem Ort » mit etwas

mehr als 2000 Einwohnern , wohnhaste Mutter . Am Abend des

ersien Feiertages ging er in die Schänke , um ein Glas Bier zu
trinken , und traf dort mit etlichen Arbeitern , Jugendk . imeraden , zu -

fammen . Man sprach über dies und jeneS , kam auf die Reichstags -
wählen , und der „ Großstädter " führte das groß « Wort ; er sprach über

die Wahlaussichten in Dresden und gab auch seinen oppositionellen
Anschauungen lebhaften Ausdruck . Währmd die Arbeiter ihm

zustimmend - zuhörten , entrüsteten sich einige ebensallS anwesende
Bürger , die die ziemlich laut geführte Unterhaltung mit anHorten ,

gar gewaltig über die ketzerischen Ansichten des Dresdeners .

Der Wirth wollte ihm das Lokal verbieten , doch die Mehrheit
der Gäste erklärte , daß man dann auch gehen würde , und

so blieb er . Am anderen Morgen zeitig erschien bereits
die Polizei bei dem HauSwirthe der Mutter des Um -

stürzlers , um sich zu erkundigen , wer der schreckliche Kerl sei ,
der gestern Abend „sächsische Staatsemrichtungen kritisirt "
habe . Während des ganzen zweiten Feiertages hatte der Unselige
polizeiliche Begleitung , die sorgsam darüber wachte , wohin er

ging . Als er Abends einen Ta zsaal besuchte , waren sogleich
eine Anzahl Gendarmen zur Stelle , er wurde aus dem Saale

heraus nach dem Korridor beordert und dort einem peinlichen
Verhör unterworfen . Nach längerem Hin und Her über das , waS
der „ Verbrecher " gesagt haben sollte , und nachdem dieser sich ent -

schieden gegen das ihm gegenüber beliebte Verfahren verivahrt
hatte , that der das Verhör führende Gendarm gelassen den

Sroßen
Ausspruch : „ Das können Sie wohl in Dresden sagen ,

ier im Erzgebirge dürfen Sie von solchen Dingen aber nicht
reden ! " Es scheinen demnach in Bärenstein noch recht merk «

würdige Bräuche zu herrschen .

Dotiertsten .

Verntifrkzkes :
Der Oberfaktor der Vie >vrg ' ,chen VuchdrnSerek k «

Vraunfchweig , Künne . wurde verhaftet . Er hat , wieder

„Brastiiichlveiger Volksfreund " mittheilt , Lohnlisten um hunderte
von Mark gefälscht : auch durch andere unerlaubte Manipulationen

verschaffte er sich Vortheile . Seit vier bis fünf Jahren wurden

seitens des Geschätls Kohlen in großen Quantitäten angelauft ,
die zum Selbstkostenpreise an das Personal abgegeben werden

sollten . Künne war jedoch so arbeitenreundlich , den Abnehmern
die Kohlen um eiwa lö Pf . pro Zentner höher anzurechnen , wo -

durch er ebenfalls ganz respektable Summen einheimste und für
sich verbrauchte .

In Vamberg wurde durch einen Selbstmord oder Selbst -

Mordversuch der beiden Inhaber des Heßlein ' schen Bank -

g « s ch ä s t s — die Nachrichten lauten verschieden — große Auf -

regung unter den Besitzenden hervorgerufen .
„ Freiland " . Wie wir erfahren , hat sich im Auftrage des

freiläudischen Exekutiv - Komitees Dr . Jul . Wilhelm auS Wien

nach London begeben , um die Berhandiungen mit der britisch -
ostafrikanischen Gesellschaft wegen des Landerwerbes in Afrika

zu Ende zu führen . Nach Adscnluß deS Vertrages soll sofort an
die Aussührnng des Freilands - Unlernehmens geschritten werden .
Wir veröffentlichen diese Mitlheilung , können aber unseren

Zweifel in bezug auf das Gelingen des Unternehmens nicht
unterdrücken .

MtlitärgerichtlicheS . Aus Karlsruhe wird gemeldet :
Wachtmeister Schrein vom Leib - Dragonerregimeut , der

wegen Tienslwiorigkeiten , die mit dem Selbstmord des

Dragoners Bauknecht im Zusammenhang stehen , vor das

Kriegsgericht gestellt war , wurde zu sechs Wochen Festung
verurtheilt .

( Depeschen de » Bnrean Herold . )

Hannover , 26 . Mai . Im Bereiche deS 10, AnneekorpZ
sind die Uebungen des Beurlaubtenstandes nicht aufgehoben wor -
den . Heule treten hier 1000 Landivehrleut » zu einer 14 teigigen
Uebung ein .

Prag , 26. Mai . Die czechischen Blätter besprechen die Aus -

schließung der jungczechischen Abgeordneten von den Delegatipns -
sitzungen ; einige betonen , das czechische Volk werde sich diese Ge -

waltthätigkeiten nicht gefallen lassen .
Brüssel , 26. Mai . Die „ Jnvep . belcze " veröffentlicht « inen

Brief vom Eongo , worin mitgetheilt wird , daß Emin Pascha
aus der Reise von Kerouds nach Wadelai auf Said den Abad

gestoßen und von diesem angegriffen worden sei . Nach einem

heftigen , zwei Tage dauernden Kampfe zog sich Emin mit starkem
Verlust zurück. Tags daraus wurde Emin von neuem an »

gegriffen , gesangen genominen und sammt seinen Leuten ge »
tödlet .

London » 26 . Mai . Die Nichwnionisten sind tn fast allen
Docks entlassen worden , mit Ausnahme deS Alexandra - DockS , in

welchem noch viele Nichtunionist en beschäftigt sind . Es sind
indeß auch hier bereits über 1000 llnionisten angestellt worden

( Woln ' S Telegraphen - Bureau . )

Leipzig , 26 . Mai . Die diesjährige Hauptversammlung
deS deutschen Vereins für Knabenhandarbeit wurde heute Vor -

mittag hier durch den Vorsitzenden v. Schenckendorff mit einem

Hinweise auf die seitherige kräftige Entwickelung der Bewegung
tn Deutschland eröffnet . Professor Marshall - Leipzig sprach über
die Entivickelung der Hand in ihrem Einfluß auf den mensch -
lichen Geist . Hertel - Zwickau hielt einen Vortrag über die Be »

deutung des Handfertigkeitsunterrichts für die Geschmacksbildung
der deutschen Jugend . Als nächstjähriger Kongreßort wurde

Danzig bestimmt . Dann wurde die Versammlung geschlossen .

Drie ' fkakkett vor
CiviS . Richten Sie Ihre Frag « an die „Kreuz- Zeitung ", daS

Organ der weiland Ohm und Gödsche , mit welchen Muster -

bürgern Sie eine besondere Sympathie zu haben scheinen . Auch
empfehlen wir Ihnen Emil König ' s „ Schivarze Kabinette " .

W. S . Wer den „ Vorwärts " so liest , daß er die acht Tage
hindurch an hervorragender Stelle gebrachte Bekanntmachung
betreffs der Wählerlisten übersieht , dem hätte es auch nicht ge -
Holsen , wenn sie auf der ersten Seite in Riesenlettern abgedruckt
iväre , falls ihm nicht jemand zur Seite gegeben wäre , der mit

kräftigem Druck seine Nase daraus lenkt . Das sagen Sie nur
den Leuten , welche sich bei Ihnen „ beschweren " , die Bekannt -

machung nicht gelesen zu haben . . .
Eh . W . B . Mit solchen Fragen kommen Sie nach dm

Wahlen .
P . A. Der Bettessende ist abwesend . Vor Dienstag kann

Ihr Brief nicht beantwortet werden .

Arnstadt . In der Ihnen wohl zugänglichen Broschüre
„ Die Thätigkeit deS Deutschen Reichstages " finden Sie ans S. 23

Ihre Fragen betreffs des Militarismus und der Staatsschulden
beantworlet .

R . ©. , Stettin . Ja .
P . D . Die neue Gewerbe - Ordnung hat die bestehendm

Arbeitsvereinbarungen nicht ausgehoben .
H. M . 103 . Die Buchhandlung des „ Vorwärts " , Beuth -

straße 3, wo Sie sich auch weitere Auskunft holen können .

H. B. , Düsseldorf . Reichstagsauflösung ist keine Ber -

fassungsändernng . Daher entscheioet einfache Majorität .
A. N. , vergmanustraße . Nach dem Gesetze ist der > n »

spruch der Gemeinde berechtigt .

Vriefkalken der Gxprdtttotro
In unserer Expedition gingen zum W a h l s o n d S ferner

folgende Beiträge «in :
Drei Solche und so heeßt er 6,05 . II grüne Jungen ? au ?

der Chausseestraße 2. m. 2,30 . Posamentier P . ©. , Rixdorfer
Großgrundbesitzer 2, —. „ Schwarzer Nordländer " Chemnitz 3, —.
Ueberschuß vom Ausflug der Arbeiter und Arbeiterinnen in der
Buchbinderei , Leder - und Galanteriewaaren - Industrie 15,75 .
Q. II 4, —. Gesangverein „ Lorbeerkranz " durch Will « 4, —. Vor -

trag d. Fr . R. G. R. in Treptow 4,80 . X. A. Z 50, —. Ge¬
sammelt durch E. Tsch . 2,50 . W. N. , Kottbuser Ufer 32 , 3,75 .
Nörgler Hugo ' S Abschied 4. 80 . Steinmetzen - Platz Zeidler 10, —.
C. Nöske u. Comp . III . 7,40 . N. Fraede , Andreasstr . 17, 3, —.
Amerik . Auktion einer Weidenflöte von den Parquetbodenlegem ,
Bau Ansbachstr . 41 durch Morgenstern 3,10 . Fachverein der
Kürschner : Brüssel , ges . von 15 Genossen und Ueberschuß v » n
der 1. Maizeitung 10,30 . Bon einem 70 jährigen grünen Jungen
400, —. Pianofäbrik von W. Schütze 5,30 .

Summa 540,55 M. Bereits quittirt 4046,50 M. ; in Summa
4537,05 M.

Sur die Bergarbeiter gingen ein :
efangveretn Bruderherz vom Vergnügen am 29 . April 3. 30 .

2 Billets verschmäht —,50 .
Durch die Berliner GewerkschaftS - Kommission :

Liste 211 7. 55 . Liste 526 3,80 . Liste 539 - . 30 . Liste 543
2,40 . Liste 535 4,60 . Liste 536 - . 45 . Liste 546 1. 50.

In Summa 24,40 M.
Der Betrag ist an dm Kasstrer I . Meyer , Gelsenkirchm ,

gesandt .
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Jakob Götting , Lindowerstr . S.

Fr . Grund , Rheinsbergerstr . 67 .

' Johann Hahn , Fedrbellinerstr . 3.

Gustav Hennig , Colonieslr . 147 .

August Hintze , Panknr . 14a .

Lorenz Heidemann , Tanzigerstr . l0/I3 .
AnliuS Hintze , Weibenburgeritr . 47 .

Rudolf Hintze , Müllerstr . 145 .

August Hirte , Sivinemündcrstr . 67 .

Joseph Hussam » Grünthalerstt . 3.

Lewy » Marieiidurgerstr . 37 .
Löffler , Badstr . 42 —43 .
Gust . Löweuberg , Badstr . 13.
stindolf ' Magnus , Weinbergsweg 10.
L. Malkowitz , Kastanien - Allee 35/36 .
Mehnert » Diedenhosenerstr . 3.
B . Moritz , Bernaucrstr . IS .
Gmil Stauen , Ackernr . 116 , Gartenpl .
Franz Noffke , Borsigstr . LS.
H. Opitz , Pasewalkeritr . 2.
Paul Pflug , Reinickendorferstr . 33 .
Gustav Pinner , Tresckowstr . 32 .

Franz SadowSky , Hagenauerstr . IL.

F . Stern , Putbuierstr . 42 .
Albrecht Steinirke , Stralsunderstr . 13.
Wilh . Steinbach . Antonstr . I .
G . Stocklast , Henningsdorferstr . 3a .
A. Tietz , Jnvalidensir . 124 .
C . Walter . Hussitenstr . LS.
Carl Werner , Gerichtstr LS.
Max Winkelmann , Ackerstr . ISZ ,
Max Weidner , Höchste . 46 .

H. Zechert , Putbuserstr . 37 .

S .

» Wilhelm Börner , Ritterstr . IVS.

P . Böttcher , Kollbuser Damm 32.
S . F . DinSlage . Kotlbuferftr . 4.
R . Fiebig , Bockhstr . 4.
Otto Ley , Echönleinstr . 17.
Gust . Lochmann , Brandenburgstr . S2.
Michaelis , Alexandrinenstr . 40 .
O. Saupe , Koltbnserstr . 6a .
H. G. Schmidt , Gräsestr . 63 .
Carl Schonheim , Gräsestr . S.

SO .
Carl Abert , Pücklerstr . 6.
»deinr . Bräuer , Reichenbergerstr . 143 .
Carl Böhlert , Mariannenstr . b.
G. Carl , Admiratstr 25 .
R . Fischer , Rnchenbergerstr . 74 » .

George , Mariannenstr . 35 .
C. Getschmann , Soraueritr . 10.

Theodor Goecke , Wrangelstr . 125 .
E . Gosda , Manleusselstr . 8.
. Conrad Greber , Görlitzerstr . 6S.
P . Kaboth , Wrangelstr . 14.
Eduard Klein , Köpenickerstr . 130 .
Kowalski ) . Mariannenstr . 8.
Lobbes , Reichenbergerstr . 43 .

' Wilh . Mertens , Cuvrystr 34 .
G. Moritz , Mantenffelstr . 6S.
Reinländer , Waldemarstr . 32 .
Carl Schindler , Görlitzerstr . 53 —54 .
Christ . Schneider , Köpnickerstr . L6a .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26 .
Stnbner , Reichenbergerstr . 157 .
A. Warnecke , Wrangelstr . 106 . !£.
Herm . Wicht , Dresdenerstr . 16.

St » .
Kcsmer , Solmsstr . 26 .
W . Kinkel , Alexandrinenstr . 103 .

» Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 15.
E . Schulze , Friesenstr . 23 .

O.

August Tahnke , Koppenstr . 31 .
Richard Fricke , Grüner Weg III .
A. Gräff , Holzmarktstr . 42 .

Augnst Heck , Gr . Franksurterstr . 4.
desgl . Weidemveg 36.

Ernst . Krüger , Andreasslr . 16.
Laske , Frankfurter Allee 76 .

JnlinS Malitz , Mühlenstr . 43 » .

" August Motes , Pofeneritr . II .

August Reninann » Markusstr . 1.
Th . Schlodder , Krautstr . 51 .
Otto Schreiber , Blumenstr . 5Io .

Rtch . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 .
Otto Steinkamm , Rüdersdorserstr . 52 .
Otto Ilnterberg , Koppenstr . 14.
B . llnterlanff , Franliurter Allee 117 .
Gustav Bogel , Koppenstr . 75 .
Waguer , Lebuserstr . 7.
Wiestner , Andreasslr . 60 .
P . Wotschke , Andreasslr . 8.

C.
' Robert Drescher , Linienstr . 50 .

« 0 .
Hermann Balloff , Pallifadenstr . 73 .
Beyer , Landsberger Allee 131 .
Franz Engel , Kaiserstr . 33 .
Gustav Kommnick , Weberstr SV.
Paul Krämer , Greifswalderstr . 30 .
Gustav Miras ? , Georgenkirchstr . 12.

Max Ohlert , Landsbergerstr . 117 .
Jakob Renl , Weinstr . II .
Gustav ' Richter , Landsberger - Allee 145 .
Emil TilesiuS , Hächstestr . 43 .

NW.

Hermann Beisteuer , Beuffelstr . 3.

�Paul Bölling , Bremerstr . 56 57 .
i Joh . Böienberg » Be iffelstr . 64 .

G. Deichsel , Stromstr . 33 .

Franz Jhde , Birkeustr . 20 .
' Robert . Kern , Stromstr . 45 .
Meinhard Könkow , Perlebergerstr . 3.
G . Reinlke , Stromstr . 5.

CtHsHoU « nli » > i » g .
Brönner . Wilmersdorferstr . 47 .

Kumenelndui ' g .
Theodor Ritter , Kaulstr . 6.
Rittmeyer .
Ulbrich .

Rlxdorf .
H. Barth , Berlin erstr . 136 .
G. Filter , Bergstr . 34 .
L. Hermann , Ri - tiardplatz 10.
M Kahle , Göthestr . 7.
R . Kiesel , Prinz Handjerystr . 66 .
Leopold Magerl , Hobrechtstr . 10.
G. Rebuillo » , Prinz Handjerystr . 15.

F . Walter , Steimnetzstr . 33 .

Weissensee .
Emil Apitsch , Langhansstr . 135 .
Liebschwager , Gustav - ' Adolistr . 16.
Georg Schröder , Pistormsstr . 12.
Willimsky , Wilhelmsderg 17.

Roinivlceiidoi ' k ,
BurguS , Ällarkstr . 5.

Tempelhof .
Augnst Reisen , Berlinerstr . 44 .

ist die Schutzmark « wegen Nicht -
820/8

Adolf Adelt , Reinickendorferstr . 64d .

Fritz Albrecht , Bernauerstr . 33 II .
itieinhold Anders , Strell ' �erstr . 45 .
Wilhelm Brall » Swinemünderstr . 4.
' LoniS Dechand , Ruheplatzflr . 24 . '

Franz Döring , Ruppincrstr . 2l .
« ickenjäger , Rheinsbergerstr . 31 » .
Franz Frank , Köslinerstr . 2.
Panl Franke , Eichendorffstr . 15.
Ananst Gertach . Kastanien - Allee 38.
Rudolf Geselle , Vinetaplatz .
Albert Gniest , Brunnenstr . 112 .
Wilhelm Göppnrr , Fennstr . 1a .

C . Baudcrmann , Siromstraße 61 ,
erfüllung der Bedingung entzogen .

Oben verzeichnete Fabrikanten können an den mit ' bezeichneten
Stellen stets neue Marken ei halten , außerdem im Arbeitsnachweis der Tabak -
arbeiter , Weinstr . II , von 11 —12 Uhr , und bei Unterzeichnetem .

Nenmeldnngen von Fabrikanten sowie Beschwerde « find an
I . otiio Dechand , Ruhcplatzstr . 24 , zu richten .

Die Kontroll - Kommission der Tabakarbeiter .
I . A. : Carl Butry , Stralsunderstr . 15 ( neue Nr . 17) , IL

Kranken - Ünfersfüfziin�sverein der Tabakarbeiter
( frttliorer Medizinal - Vereln ) .

Sonnabend , den 27 . Mai , Abends S' /a Uhr , bei Lelndt , Weinstraße 11.
Tagesordnung : Rechnungslegung und Vereinsangelegenheiten .

322/5 Der Vorstand .

. . Schntstraste 107
kleine und mittlere Wohnungen sofort
oder I . Juli zu vermielhen . Näheres
beim Verwalter 2 Tr . 126b '

Fr . Kranken - n . Begräbniss¬
kasse der Schnmacher

n. Berafsgenossen Berlins ( E. H 27 )

Ansserord . Generalversammlnng
am Sonntag , 4. Juni , Vorm . II Uhr ,
bei Herrn Kaitz , Alte Jakobslraße 75 :

Ta ' ges - Ordnung :
Abänderung des Z 6, Abs . 2, des

Statuts . 71b

Mitgliedsbuch legitimirt
ver Vorslanä und Slellveriret « .

Fttirellgiiise Gmmüe .
Sonntag , Vormittags 10Vj Uhr ,

Rosenthalerstr . 38 :

VockagijtsHrn . E. VsMrr :
Glaube nnd Kegehrlichkeit .

Gäste sehr willkommen . 151/3

Alle Uhren 135301 .

werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

Mark ( außer Bruch ) bei

W . Winklepy
Berlin kl. , Reinickendarferlkr . 2 g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten vbren , lldrksllen

Zum 4272L '

Roth. Cljliildtthilt
_ _ __ Hüte

_ _
mit Arbeiter KontroUmarK » .

Größte Auswahl .

m neben Frister
, und Roämann .

Laden . HBfS
Wilhelm Zapel | Hulmacher .

UklüülC

Ckaltzechraße
nßVT im I

am

Roh - Tabak f
A. Goldschmidt,38061 - *!

IN Kiesigen Platze wie bekannt

grössie AiusmfaKi !
Karautte für sicheren Brand .

Streng reelle Seöieming , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohiabake sind am' Lager .

A. Goldschmidt ,

lOramenburgerstrJ . ,

AchMng ! Friedrichsfelde . Achtung !

sie örtliche Wiihlmersmmlling
am Montag , den 29 . Mai . Abend » präzise 8 Uhr .

im Lokale des Herrn Maikowsky ( Garten zur Kaiserin ) . Wilhelmstraße ll .

Tages - Ordnung :
I . Die bevorftebende Reichstagswahl . „ An ' s Vaterland , an ' s theure ,

schließ Dich an " . Referent : Reichslags - Kandidat Rrthui » Stadthagen .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _

S37/I0

8WF - Zur Deckung der Unkosten Entree nach Belieben , tn
Um zahlreiches Ei scheinen ersucht Der Gindernfe » .

Schmangendorfi
Gr . öffentliche Volks - Bersammlung

am Sonntag , den 38 . Mai , Kormittag » 1O > a Uhr ,
im Schützcnhause zu Schmargendorf , Hundekehlestraffe .

413/11
'

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent ? « - ltU Zubeil .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Zur Deckung der Unkosten Enlree 10 Pf .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht vor Tertranansmann .

Zu Wahl- Versammlungen ,
Privat - und Perrins - Festlichkeiten ,
42701 . i stud die Säle nnd Zimmer der

Kommandantenstp . 20 ,

noch an einigen Tagen in der

»-G » V,

Woch e z » vergeben .

l M. . Sprosser 3 M.
zfNNgt�luullSager , Andreasstr . 39 .

BereiuSzimmer : Flick , Simeonstr . 23 .

Reellste und billigste

Uhrmacherei
Kerlin »

Verhaut z. Engrospreisen
ülb . Remontoir - Dhren o.

. 3 M. an , goldene Oamen -
Kemontoir , 14 tat . Gold ,
v 22 M. an . RegnUteare

mit äcuiagwerk , 14 Tage gehend , von
15 M. an . Vechar von 2,50 M. an .
VfW Eine Uhr zu reinige » kostet nur
l M. , bei allen Reparaturen wird der
Preis vorher gesagt . ~ 18 > 3 Marianneu -
Strasse 50 , Ecke der Naunynstr . ( früher
Nannynstr . tö pari . ) .
Otto Riesen , Uhrmacher ( Fachmann ) .

Kadesalz
in Säcken von 200 Pid . 4, — M. ,
von 100 P,d . 2. 50 M. . von 50 Pfd .
1,50 M. für Berlin frei ins Haus ,
nach außerhalb frei ab hier gegen
Nachnahme . 4079L '

Niedeplage der
Stassfurter Salzwepke .

Srrlin SW. , Lindenltr . 1Ä. |

Schweizer - Carlen
am Königsthop .

gM " Täglich : " MT

Concert » Theater
und

Cptzllllitättll -VttMkllg.

llvf IN « ,
das Kanonen - Weib .

Geschwister Rigoli , Familie Carlo ,
Mr. Famera , Max Grabow , Gebr .

Dissenato , Emma Lucas ,
Tronpe Columbia und Gebr . Tercroa .

Im Saale : SV BALL . [ 41991 /

W . Buge ' s Vereinshaus 1290

( früherBorchardt ) . Haltestelle
Schulzestr . 28 . der Nerdbahn .

Jeden ( jrosscr Avi8 ! Empfehle mein Lokal zu jeder Fest .
Sonntag : lichkeit . Boge , Gastwirth .

Trpuitm Restaurant „ Zum Karpfenteich "
* vJJIw II *

Irdrn Sonntag nnd Mittwoch : '

Cr. Konzrrt «. �tzlalilateil-Äljrittllung. A» st - - d . del . B° lksh . . m° r .

sämmtl . Spezialitäten 1. Ranges . Gntree frei .
Herrn Fritz Sydow , sowie

Hermann Otto .

Klarlien z. quittiren von

Partei - '

Keiträgen
empsieblt allen Genossen die

yutttuugsmarken und
Nantsobub - Lternpeltabrtb
von Lonrad Müller ,

Schkeuditz - Leipzig .
>Preisliste gratis und franko , ggg

Uhren .
Regnlateuro mit Schlagwerk von 16 M. , an
Wooker , best . Fabrik . . Junghaus ' v. 3 „ „
Wanduhren . . . . . . . .. 2,50 „ „
Silberne Cyltnder Remonioir . „ 12 „ „

Grosse Auswahl in Uhrketten zu den billigsten Preisen .
Reparatur « » jeder Art unter Garantie gut und billig .

Otto Mtlier & Krausse , Wlmrjlr . 44, Ä»»" . .

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Unhdaum ; Kuchen -
uiöbet empfiehlt ; Freislisten auf Wunsch franco . '

Franz rntzauer ,

Lokuke ii , Stiefel
mit Koutroll - Mnrke

aus der Schuh - Fabrik Erfurt .
Allen Genossen u. Freunden empfehle

mein Schuh - u. Stieiel - Geschäst . Grobe
Auswahl in Herren - , Damen - und
Kinderstiefeln . Bestellungen nach Maas
in kürzester Zeit . Reparaturen schnell
nnd billig . Louis Zaake ,

L [ Küstriner Play Rr . 3 .

Alöbel - AlgKklxm. fVm ianitzkowy Polsterwaaren .
cne Tischlerei . NW. , Thurmstr . 45 . Eigene Werkst a t

ver XuhhanlLol .
Zur Wahl 1893 . Preis 10 Pf . 32 Seiten illustrirt .
Zu beziehen durch alle Spediteure u. Kolporteure ,
sowie vom Verlag : E. Baabe , City - Passage . [ 42681 '

Uhren u . Goldwaaren | SÄT
in bester AnsfUhrnng zu den billigsten Preisen . Silb . Cylinder - Remontoir 12,75 M.
Massiv gold . Traaringe , 1 Dukaten 10,50 M. , IV , Duk . 15,50 M. , 2 Duk . 20 M.

Genoasen empfiehlt

Filz - u . Seiden -

Hüte 700c

Mit Kontrollmarken .

Polvogt , FrobtllßrÄ 28,
nahe der KLlowlkraße .

A

Martin 3Cleiny
Uhrmacher , 35441 ,

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt fein Lager aller Arten

Wlllljl- Mjj Taslhell-llhtt ».
Reparaturen } a soliden Uretse »

JamkMnMei M Puz
lehrt gründlich Frau Noffmann ,
Cuvrystr . 48 . 2 Tr . Schneidern
20 M. . Putz 10 M. , Musterzeichnen
für Schneiderin 8 M. 41058 '

JULIUS LBHDEMBAU
gegründet

im Jahr « 1879 .
zweite » Kau » an der

Frncht - Strabe .Frnnlrf ' ui . ' ker - Skrnizo 139 .
Lagen eleganten f entigen Rennen » Gandenohe

Spezialität : �llkerliguog vach IllaaLS Anler Garaallk des Gutsitzens . Zuschneider im Hause .

Für streng reelle nnd prompte Bedienung bürgt der langjährig bekannte gute Rnf meines Geschäfts .

Bitte genau auf die Hausnummer zu achten .

4123 L'

* Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt ,
Linienstr . 149 . 8- 10 , 5 7. Sonnt . 8- 10 .

Nur I Mark . •

Klagen . Eingaben . Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeü . Ei i-
ziehuug von Forderungen . poIUx ,
ieylKinmenIlr . 19 II r . &nch Sonntags .

fliUtmap . S�S ' g
Frdl . Schläfst . , fep . Eing . . August¬

straße 38 , an d. Rosenlhalerstraß - , b. i
Hildebrandt . i�sb

Frdl . möbl . Schläfst , bill . zu vcrm .
bei S ch r ö d e r , Reichenbergerstr . 63a .

Möbl . Schläfst , zu verm . Köpnicker »
straße 121 » v. 3 Tr . I. 249M

Kl . leere Stube auch ali Schläfst , z.
vm . b. Malthes , Britzerstr . 34 , Hof III .

Kl . Vorder - Wohnung sof . od . I . Jnli
Liegnitzerstr . 5 z. verm . 13vo

Tüchtiger Gcsanglehrer
für gemischte » Chor gesucht . Offerten
bis Montag Abend erbeten . Gesang -
verein . Felsenfest gem . Chor " , Bad -
straße 12, Victoriagarten . 140b

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

Geübte Sinbltlecbterinnen verlangt
Krohn , Alexandrinenstr . 73 . l04b '

Tüchtige Jalousie - Anschläger verl .
Max Körner , Fehrbellinerstr . 49 . 121b *
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